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DNernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Gppebition Nr. 18. 


Dienstag, 1. Juni. 


Abend-Ausaabe, 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. e warm 4 W. 15. 2 


und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 DIR. — Inſerate 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Telegramme. 


Wien, 1. Juni. Die Führer der liberalen Groß- 


grundbeſitzer Graf Oswald Thun und Fürft 
Fürſtenberg find hier eingetroffen, um ihre An- 
ſichten über die innere Lage dem Kaiſer darzu- 
legen. 

Peſt, 1. Juni. Im hieſigen Luſtſpieltheater 
fand geſtern Abend eine Demonftration gegen 
die deutſchen Gaſtvorſtellungen mehrerer Mit- 
glieder des Wiener KHofburgtheaters ſtatt. Die 
Vorſtellung mußte, weil ein Theil der Zuſchauer 
großen Lärm machte, unterbrochen werden, 
wurde aber, nachdem die Polizei die Schreier 
entfernt hatte, ohne Störung zu Ende geführt. 

Bukareft, 1. Juni. Das Befinden des Thron- 
folgers iſt andauernd zufriedenſtellend. Profeſſor 
Lenden in Berlin, welcher auf Wunſch der Aerzte 
vom Könige hierher berufen iſt, traf geſtern 
Kbend hier ein. 

Paris, 1. Juni. In Aammerhreifen wird ver- 
ſichert, daß ſofort nach der Bank - Privilegiums- 


Frage die Berathung der Credite für die Marine 


Neuconſtructionen beginnen ſoll. Der größte 
Theil der Credite werde für die Erbauung von 
Kreuzern verwendet werden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 1. Juni. 
Der Vorſtoß gegen die kaufmänniſchen 
Corporationen. 


etzten Verhandlungen des Abgeordneten 
Handelskammergeſetz iſt durch 


die I 


wollte für das gefammte Gebiet des preußiſc 
Staates obligatoriſche Handelskammern einführen 
und deshalb auch dem Miniſter geſetzlich die Voll- 
macht beilegen, die beſtehenden acht Corporationen 
(Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg. Magdeburg 
u. ſ. w.), welche, obwohl fie auf freiwilligem Bei- 
tritt beruhen, nach dem beſtehenden Geſetz ſtaat⸗ 
lich anerkannte Organe der Intereſſenvertretung 
ind, zwangsweiſe in Handelskammern umzu- 
wandeln. Der damalige Entwurf ſtieß aber auf 
den Widerſpruch der großen Mehrheit des Hauſes. 
Die Regierung hat ſich deshalb in der Vorlage 
dieſes Jahres darauf beſchränkt, nur einzelne 
eformen, insbeſondere eine neue geſetzliche Feſt- 
ſtellung des Beſteuerungsrechtes der Handels- 
kammern und die Verleihung des Rechtes einer 
juriſtiſchen Perfönlihheit an dieſelben zu bean- 
tragen. Bei der erſten Leſung im Plenum und bei 
den Commiſſionsberathungen iſt man denn auch 
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Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


Socialer Roman von Hans v. Wieſa. 


| (Schluß.) 
Auf einen Wink der Mutter trat die Pflegerin 
ein. Kus dem duftigen Steckbett ſchaute ein 
roſiges Geſicht mit großen, munteren Augen. 
„Donnerhagel, jo ein Bengel!“ meinte der 
Onkel, das weiße Packet mit dem hoftbaren In- 
halte an ſich reißend, daß die Präfidentin angft- 
voll ihre Hände über ihn legte. „Kinder, der 
dommandirt jetzt ſchon mit den Augen da, das 
ft der geborene General!“ 
In dieſem Augenblick trat ein Diener herein; 
ein herzoglicher Hofcourier bitte um Vorlaſſung. 
er Präſident eilte hinaus. Was ſollte das 
bedeuten? 
Der herzogliche Bote überreichte ein Cabinets- 
ſchreiben des Regenten, worauf er ſich wieder 
entfernte. 
6 Mit begreiflicher Aufregung öffnete der Zurück⸗ 
leibende das mit dem herzoglichen Siegel ver- 
chloſſene Couvert. Es enthielt ein Handſchreiben 
es Regenten, in welchem der Präſident unterm 
f eutigen Tage an Stelle des aus Krannheitsgründen 
en Ruheſtand tretenden Herrn v. Willſtedt zum 
eng des Innern ernannt wurde. Gleichzeitig 
hob ihn der Herzog als Lohn für feine treuen 


78) 


Dienfte in den erblichen Adelſtand und ſprach die 


Pofinung aus, daß diefe Beweiſe feines Vertrauens 
= beitragen möchten, den bewährten Diener 
— Landes und des Kerzoghauſes dauernd an 
She zu feſſeln. Der Schluß des huldvollen 
— eibens enthielt eine Einladung zur Theil- 
— am dem Feſtdiner des heutigen Tages. 
uch zu Bräfident bedurfte einiger Minuten, um 
Seinen nmeln. Dann ging er langſam zu den 
großer ia und überreichte den dort ſchon in 
reiche nu annung feiner Wartenden das inhalt- 

as waument. 
l ar eine freudige Ueberraſchung! Mit 
Leman ui umarmte die eee ihren 
in ein Reben 8 ihn geſchmiegt zog ſie ihn 


h-zünftlerijher Seite gemachten 


von keiner Seite auf den Gedanken einer. allge- 
meinen Zwangsorganiſation zurückgekommen. 
Dagegen wurde bei der zweiten Leſung im Plenum 
faſt plötzlich von einzelnen Mitgliedern des 
Centrums und der conſervativen Partei, welche 
den Verhältniſſen in den beiheiligten großen 
Kandelsplätzen völlig fernſtehen, der Antrag ge- 
ſtellt, daß dieſe freien Corporationen zwangsweiſe 
in Handelskammern umgewandelt werden follten, 
wenn die Mehrheit der in das Kandelsregiſter 
eingetragenen Gewerbtreibenden dies verlange. 
demnach ſollten freie Dereinigungen, die die 
Intereſſen ihrer Bezirke ſtets wahrgenommen 
und die wichtigſten Einrichtungen für Handel, 
Induſtrie und Schiffahrt hergeſtellt haben, in 
Zwangsorganiſationen umgewandelt werden. 
Für die dritte Cefung warfen dieſelben Abge- 
ordneten ihren Antrag, der in zweiter Leſung 
angenommen war, plötzlich ſelbſt wieder um, 
indem ſie Anträge ſtellten, nach welchen der 
Handelsminiſtrr befugt ſein ſollte, die angeſtrebte 
zwangsweiſe Umwandlung vorzunehmen, zugleich 
aber ſelbſt gezwungen ſein ſollie, dies ſpäteſtens 
nach zwei Jahren zu thun. 

Die parlamentariſche Behandlung, welche dieſe 
ganze Angelegenheit feitens derjenigen Abge- 
ordneten erfuhr, die den freien Corporationen 
auf irgend eine Weiſe zu Gunften von Zwangs- 
organiſationen ein Ende machen wollten, verdient 
eine beſondere Beleuchtung. Als am 25. Mai in 
der zweiten Leſung der Vorlage der erſte Antrag 
zur Debatte und Abſtimmung kam, waren bie 
Vorſtände der Corporationen noch gar nicht in 
der Lage geweſen, dieſen Antrag genau kennen 


zu lernen, geſchweige denn ihre Stimme dagegen 


zu erheben. Trotzdem wurde der Antrag von 
einer agrariſch-zünftleriſchen Mehrheit 


ſobald ſie am 26. Mai 
Kenntniß von dieſem Beſchluſſe erhalten hat 
an die Ausarbeitung von Petitionen. Die Berli 
Kelteſten erreichten es, bereits am 29. ] 
die dritte Leſung auf der Tagesordnur 
dr jebruchtes 


Unzweifelhaft hat das ganze Derfahren der An- 
tragſteller, wirkſam beleuchtet von den Abgeord- 
neten Brömel, Ehlers, Echels, Rickert und Müller, 


weſentlich dazu beigetragen, daß ſich auf allen 


Seiten immer mehr die Ueberzeugung verbreitete, 
das Haus würde eine arge Uebereilung begehen, 
wenn es in dieſer Frage ohne nähere Kenniniß 
der thatſächlichen Verhältniſſe eine neue Zwangs- 
beſtimmung in das Geſetz einfügen wollte. 
Schließlich ſahen die Kerren, um nicht eine 


eclatante Niederlage zu erleiden, ſich genöthigt, 
ihren Antrag zurückzuziehen. Das Schlußergebniß 
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„Georg, lieber Georg!“ flüfterte fie, „ich habe 
eine Bitte im Herzen, willſt du fie gewähren?“ 

„Es giebt keine Bitte, die zu Großes ver- 
langte; fordere, was es ſeil“ 

„Nein, nein, nicht fordern! Ich bitte dich, 
Georg, ich bitte dich, laß mich Frau Dr. Norden 
bleiben, wie ich es bisher war! Ich bin ftol; auf 
dieſen Namen. Don vielen Tauſenden wird er 
mit Liebe und Verehrung genannt....“ 

„Maria, höre ich recht, das — das bitteſt du 
von mir?“ 

„Ich bitte dich, Dr. Norden zu bleiben, Georg. 
dieſen Norden liebe ich und ich bin fein ſtolzes, 
glückliches Weib.“ a 

„Mein Weib, mein Weib“, ſagte er mit 
ſchwankender Stimme, „jetzt verſtehe ich dich....“ 
Um die Lippen des ſtarken Mannes zuckte es 
verrätheriſch, er mußte ſchweigen, über ſein geift- 
volles, energiſches Geſicht aber breitete ſich der 
Ausdruck eines unendlichen Glückes. Wortlos 
ſchlang er ſeine Arme um die mit ſchimmernden 
Augen zu ihm Aufſchauende. 

In ſeligem Selbſtvergeſſen ſtanden fie geraume 
Zeit, ihre Kerzen ſchlugen aneinander, des Glückes 
übervoll. 

Da wurde die ftarke Stimme des Majors 
laut, der im Commandotone ſein gutes Recht 
verlangte, die Familie bei einander zu ſehen. 

Noch einen Blick wechſelten die Ehegatten, 
dann begaben ſie ſich wieder zu den Ihrigen 
zurück. 

„Georg wird auf meinen beſonderen Wunſch 
die angebotene Nobilitirung nicht annehmen“, 
ſagte die Präfidentin bei ihrem Eintritt zu den 
überraſcht aufſchauenden Herren, „und Papa, 
nicht wahr, du biſt mit deiner Tochter einver- 
ſtanden?“ 

„Nun, nun“, machte der Baron, dem das 
alles zu überraſchend kam, „die Gründe werden 
ja derartige ſein, daß der Herzog den Entſchluß 
nicht ungnädig aufnimmt!“ 

„Ich hoffe beftimmt, er wird gleich dir, lieber 
Vater“, nahm der Präſident das Wort, „das 
Unglück für nicht fo ſchwerwiegend halten. und 
dann beabſichtige ich auch nicht, die Auszeichnung 
im ganzen Umfange abzulehnen, ich denke, der 
Bengel hier — er klopfte dem Kinde die rothen, 
feften Bäckchen, „wird Onkel Arthurs Zeldherrn- 


kurzer | 
and angenommen. Begreiflicherweiſe machten“ 
ſich dieſe Vorſtände, 


war, daß der Beſchluß am 25. Mai annullirt, die 
Vorlage, welche den geſetzlichen Fortbeitand der 
Corporationen aufs neue beſtätigt, angenommen 
und nur noch — in ſehr abgeſchwächter Form — 
eine Refolution hinzugefügt wurde, welche für die 
Corporationen eine größere Betheiligung von 
Induſtriellen und mittleren Gewerbtreibenden 
empfiehlt. 

Der Vorſtoß gegen die freien kaufmänniſchen 
Corporationen iſt alſo im Abgeordnetenhauſe 
gründlich abgeſchlagen worden. Dieſes Ergebniß 
iſt jedenfalls mit Genugthuung zu begrüßen. Es 
darf aber nicht vergeſſen werden, daß auch im 
Herrenhauſe, an welches die Vorlage jetzt geht, 
elne ſtarke agrariſch-zünftleriſche Mehrheit beſteht. 
Die Gegner der Zwangsorganiſationen, vor allem 
die Vertreter der betheiligten Handelsplätze, 
werden deshalb gut thun, bei der Entſcheidung 
über die Vorlage im Herrenhauſe unter allen 
Umſtänden auf dem Platze zu ſein. 


Als Epilog zur dritten Berathung der 
Vereinsnovelle, 

deren Bedeutung wir ſchon beleuchtet haben, 

geben wir zunächſt noch folgende Correſponden; 


unſeres Berliner «»-Mitarbeiters wieder: 


„Bis zur Schlußabſtimmung war die dritte 
Berathung der Vereins novelle im Abgeordneten- 
auſe lediglich die Wiederholung der zweiten; alle 
über die früheren Beſchlüſſe hinausgehenden An- 
träge wurden mit der bekannten Mehrheit abge- 


e Partei ſtimme für dieſes Mal 
um die Vorlage an das Herren- 
zu bringen und um ſpäter ein 


age günſtigeres Dotum 


die Na ſich in der 
chenzeit zu den Anträgen v. Zedlitz, d. h. zu 
em kleinen Socialiſtengeſez bekehren werden. 
Auf dieſen Tric mußten alſo auch die National- 
liberalen gefaßt fein, und man hatte, wie be- 
kannt, auch ſchon früher, wenigſtens in der 
Preſſe, dieſen Fall erörtert. Es hieß, die 
nationalliberale Partei dürfe in der Schluß 
abſtimmung dem Geſetzentwurf nur dann zur 
Annahme verhelfen, wenn ſeitens der Regierung 
klipp und klar geſagt werde, man begnüge ſich 
mit dieſem Geſetz, da mehr nicht zu erlangen ſei 
und werde im Serrenhauſe für die Annahme 


deſſelben eintreten. Herr v. d. Rede 
aber war ſtumm wie ein Fiſch. Man 
hätte alſo die Taktin der Conſervativen 
durchkreuzen und gegen einen Geſetzent- 


wurf ſtimmen müſſen, der nur als Vorwand für 
die ſtaatsreiteriſchen Künſte des Kerrenhauſes 


genie geerbt haben, dann ſoll er Ofſtier werden. 
und für dieſe Eventualität will ich ihm zum 
morgigen Tauf- und Namenstage das niedliche 
„von“ als mein väterliches Feſtgeſchenk in die 
Wiege legen. Ich denke, Georg Botho von Norden 
— klingt famos, der Junge muß Garriere 
machen, was?“ 

Alles lachte. 

„Aber jetzt auf Eure Zimmer, Ihr Lieben“, 


drängte der Präſident, „Ihr wollt Euch reſtauriren, 


bei Tiſch ſehen wir uns wieder!“ 
An der Prunktafel im Gpeifefaal des herzog- 
lichen Schloſſes herrſchte, wie es leider ſchon ſeit 
Wochen der Fall geweſen war, auch am heutigen 
Fefttage eine gedrückte Stimmung. der Anblick 
111 tiefernſten Geſichtes des Herzogs, deſſen Züge 
e 

ließ bei keinem der Theilnehmer einen fröh- 
licheren Gedanken aufkommen. Und die von 
der Galerie des Borfaales hereindringende heitere 
Muſik der Kofkhapelle erſchien wie eine ſtörende 
Disharmonie in dieſem traurigen Einklang der 
Gefühle aller Anweſenden. Ö 

Die Tafel war beendet, und der Herzog führte 
ſeine Schweſter, die Prinzeſſin Mathilde, in die 
anſtoßenden Geſellſchaftsräume, wo der Kaffee 
und andere Erfriſchungen gereicht werden ſollten. 

Schweigend folgte man dem hohen Geſchwiſter⸗ 
paare. 

Während die Herren in flüfternde Gruppen zu- 
fammentraten, führte der Herzog feine Schweſter 
in eine Niſche. 

In wehmüthiger Zärtlichkeit ergriff dieſe die 

and des mit düſteren Augen durch das weit 
geöffnete Fenſter auf den Schloßplatz blichenden 
Herrſchers. 

In den Strahlen der Abendſonne leuchteten 
flatternde Fahnen von den hohen Firſten des 
Käuſermeeres, das ſich jenſeits des Schloßplatzes 
unabſehbar ausdehnte. 

„Sieh, Lothar, alles nimmt Theil an deinem 

eſte, das Volk liebt feinen Fürften und 
betet am heutigen Tage für dein Wohl und 
dein Glück!“ 

Mit haſtiger Bewegung unterbrach der Kerjog 
die Sprechende. 

„Ich bitte dich, Mathilde, keine Berſuche, mich 


der Krankheit noch kein Lächeln erhellte, | 


dienen ſoll. Statt deſſen ftimmten die National- 
liberalen mit den Conſervativen und Freiconfer- 
vativen für den Geſetzentwurf, während das 
Centrum und die Zreifinnigen mit „Nein“ 
ſtimmten, weil fie eine weitere Abänderung des 
beſtehenden Geſetzes, als durch die Aufhebun 
des Derbindungsverbotes in Artikel 8 bedin 

iſt, übergaupt nicht wollen.“ c 

Die „Lib. Correſpondenz“ bemerkt in der An- 
gelegenheit u. a.: 

Eine ſeltſamere parlamentariſche Action als 
dieſe iſt unſeres Wiſſens noch nicht aufgeführt 
worden. Wie die Regierung ſelbſt zu den jetzigen 
Beſchlüſſen ſteht, bat fie mit keiner Silbe ver- 
rathen. Am Miniſtertiſch waren zwar die Minifter 
v. d. Recke, Schönſtedt, v. Bötticher anmefend, 
aber fie huldigten offenbar dem Grundſatz: Reden 
iſt Siber, Schweigen iſt Gold. Da übrigens der 
Redner der Nationalliberalen, Abg. Hobrecht, er- 
klärte, die Partei wolle der Regierung nicht das 
Entgegenkommen und die Dienſte, die ſie nach 
den Vorgängen im Reiche zu erwarten habe, ver- 
ſagen, jo hat es faft den Anſchein, als erwarte 
man von dieſer Seite, daß die Regierung ſich in 
einem ſpäteren Stadium der Sache mit einer 
Vorlage innerhalb des Rahmens der heutigen 
Beſchlüſſe zufrieden geben werde, obgleich 
die Seſſion in einem ſolchen Falle bis in den 
Seplember hinein dauern würde. — So wird es 
aber ſchwerlich kommen! 

Fürs erſte wird ſich das Abgeordnetenhaus 
nun auch bis zum 22. Juni vertagen, genau wie 
der Reichstag. Eine Verlängerung der Seſſion 
um zwei Monate koſtet an Dläten allein rund 
390 000 Mark. 


„Geſunde Reaction’ auf dem Börfen- 
ebiet? 


9 

Die „Dtſch. Tagesſtg.“ iſt natürll r zu- 
frieden damit, daß die Conferenz N im 
Dertretern der Berliner Kaufmannſchaft und den⸗ 
jenigen der Landwirthſchaftsgammer für die 
Provinz Brandenburg reſultatlos geblieben if 
weniger aber damit, daß der Oberpräſident eine 
neue Conferem berufen will und daß er es den 
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rgan des Herrn v. Plötz erft ſagen, wenn 
es erfährt, daß die Candwirthe der Provinz Gachſen 
über den Kopf der Halleſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer hinweg den Borftand des Magdeburger 
„Dereins für Getreidehandel“ gebeten haben, doch 
nur ja die Coursnotirungen wieder aufzunehmen, 
da die Landwirihe der Provinz dieſelben nicht 
entbehren können! Die ſächſiſchen Landwirthe 
haben ſogar die Anklagen des Herrn v. Mendel 
Steinfels u. ſ. w. gegen die frühere Magdeburger 
Productenbörſe ausdrücklich desavouirt. Auf dem 
Gebiete des Börſenweſens ſcheint ſich allmählich 
jo etwas herauszubilden, was der Herr Miniſter 
v. d. Recke neulich im Abgeordnetenhaufe als eine 
„geſunde Reaction“ charakteriſirte. it dem 
Pochen auf den Buchſtaben des Börſengeſetzes 
werden die Kercen unter dieſen Umſtänden keinen 
Erfolg haben. 


zu beſchwichtigen! Altes Herkommen das — 
er deutete flüchtig nach der Stadt — „nichts 
weiter! Man ſieht in mir den Mann, der 
durch feine Geburt auf den Thron geführt if, 
und ich will, jo gut es angeht, meine Pflicht zu 
erfüllen ſuchen, aber das Vertrauen, Mathilde, 
das Dertrauen, das das Ker; eines Kerrſchers 
warm und freudig ſchlagen läßt, das... das 
kann, einmal verloren, kaum wiedergebracht 
werden. Laſſen wir das! Ich bin zufrieden m 
mir, das iſt genug!“ 

„Rein, Lothar, du ſollſt froh und glücklich fein 

Der Herzog lächelte bitter. 

In dem Augenbliche vernahm man von der 
Stadt her durch das offene Fenſter herein 
ſchmetternde, feſtliche Fanfaren, die näher und 
näher kamen, und vom Ludwigsplatze her, der 
vor dem Schloſſe ſich nach der Stadt hin aus- 
dehnt, rückt es in dunklen Colonnen heran, 
über denen ſich Fahnen erheben, die luflig im 
Winde flattern. Immer näher kommt der Zug, 
unerſchöpflich, unüberſehbar zieht er herein von 
der Ferne, herein auf den weiten Schloßplatz. 
Jubeinde Marſchklänge fliegen voraus und 
ſchweben über der Menge. Jetzt unterſcheidet 
man einzelne Abtheilungen, Bürger im Zeſt⸗ 
gewande, Dereine mit farbigen Abzeichen, Berg- 
leute in ihren ernſten Trachten, Arbeiter aus 
den herzoglichen Eiſenhütten, alle Bolkshlafjen 
ſind vertreten, aus allen Theilen des Landes 
find fie gekommen. Tauſende ſcheinen es zu 
fein, denn ſchon füllen fie mauergleich den Platz. 
noch immer ſtrömen fie heran, ein Wald von 
Fahnen erhebt ſich. © 

Lautlos ſchaart fih die unüberjehbare Menge 
zuſammen, in jeierlihem Schweigen, Begeiſterung 
und weihevollen Ernft in den Zügen, die Augen 
find forſchend, mit Spannung nach den Zenftern 
* ren gerichtet, 

it Ueberraſchung, dann mit Ungeduld ſchaut 
der Fürſt auf dieſes Schauſpiel. 1 

Die Hofgeſellſchaft hat ſich um ihren Herrn ge- 
ſchaart, gleich ihm ſichtlich aufs höchſte überraſcht. 
Ein Wink des Herzogs ruft den Kofmarſchall am 
ſeine Seite. 

„Was bedeutet das?“ 

„Es ſcheint eine freiwillige Kundgebung des 
Volkes zu ſein.“ 


Der griehijd - kürkiſche Moffenftillftand. 

Dem Reuter'ſchen Bureau wird aus Konſtanti- 
nopel gemeldet, daß die Pforte in ihrer Beant- 
wortung der zweiten Mittheilung der Botſchafter 
vom 29. Mai auf den Abſchluß eines Waffen- 
ſtilſtandes für 15 Tage beſtehe, der erneuert 
werden könne, falls vor deſſen Ablauf die 
Friedensunterhandlungen noch nicht abgeſchloſſen 
ſeien. Immerhin hege die Pforte den lebhaften 
Wunſch, daß der Friede in kürzeſter Frift abge- 
ſchloſſen werde. 

Die Nachricht der „Morning Poſt“ von einer 
angeblichen Concentrirung von 30 Bataillonen 
an der ſerbiſchen und montenegriniſchen Grenze 
wird als falſch bezeichnet. 

In den letzten Tagen fanden im Gebiete der 
Flüffe Karaſu und Maritza große Niederſchläge 
ſtatt, in Folge deren an mehreren Punkten der 
Verbindungslinie eine Derkehrsſtörung einge- 
treten iſt. A 

Zur Verpflegung der Armee wurde im Ge- 
biete von Turnavo, Trikkala, Karditza, Lariſſa 
und Pharſala die Conſiscation der Ernte gegen 
Quittung angeordnet. Einige Escadrons der Kon- 
ſtantinopeler Garniſon erhielten Marſchbeſehl nach 
dem Kriegsſchauplatze. Die Beſatzung auf den 
Archipelinſeln wird durch 8000 Mann Infanterie 
und 300 Mann Artillerie verjtärkt. 


Abgeordnetenhaus. 


95. Sitzung vom 31. Mai, 11 Uhr. 


(Nachtrag zu unſerem telegraphifcen Bericht.) 

Kuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Be- 
rathung der Novelle zum Bereinsgeſeh. 

Die Abgg. v. Heydebrand und Gen. (conſ.) bean- 
tragen wiederum, die Beſtimmungen der Regierungs- 
vorlage über Auflöfung von Derſammlungen und 
Schließung von Vereinen bei Gefährdung der öffent- 
lichen Sicherheit, insbeſondere der Sicherheit des 
— oder der öffentlichen Ordnung, wieder herzu- 

ellen. 

Abgg. Frhr. v. Zedlin und Gen. (freiconf.) wieder- 
holen ihren Antrag auf Kuflöſung bezw. Schließung 
anarchiſtiſcher, ſocialdemokratiſcher, ſocialiſtiſcher oder 
communiſtiſcher, den Umſturz der beſtehenden Staats- 
oder Geſellſchaftsordnung oder die Losreißung eines 
Theiles des Staatsgebietes vom Ganzen anſtrebender 
Derſammlungen bezw. Vereine. 

In der Generaldebatte ſpricht Abg. Gtöhel (Centr.) 
dagegen, Minderjährige aus politifhen Verſammlungen 
und Vereinen auszuſchließen. 

In der Specialdiscuſſion empfiehlt Abg. Irhr. von 
Zedlitz (freiconſ.) ſeine Anträge, 


Abg. Kobrecht (nat.-lib.) erklärt, daß ſeine Freunde 


bei den Beſchlüſſen der zweiten Leſung verharren. 
Wenn auch viele von ihnen davon überzeugt ſeien, daß 
auf dem Gebiete des Dereins- und Berfammiungs- 
rechtes die Autorität des Staates und der Behörden 
geſtärkt werden müſſe, ſo ſeien ſie doch darüber einig, 
daß die vorgeſchlagenen Aenderungen abſolut ungeeignet 
ſeien und ſchädlich wirken müßten. Auch liege kein 
Grund vor, in den Einzelſtaaten gegen das Reich 
Stellung zu nehmen. 

Abg. v. Kardorff (freiconf,) appellirt an das Centrum 
mit dem Hinweis darauf, daß ein Theil deſſelben ſeiner⸗ 
zeit im Reichstage für die Verlängerung des Socialiſten- 
geſetzges geſtimmt habe. 

Abg. Lieber (Centr.) erklärt, daß ſeine Partei aus 
den bekannten Gründen bei den Beſchlüſſen der zweiten 
Leſung ſtehen bleibe. der Antrag Heydebrand wird 
gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt; ebenſo der 
Antrag Zedlitz im Hammelſprung mit 207 gegen 188 
Stimmen. Artikel 1 der Faſſung zweiter Leſung (Aus- 
ſchluß Minde 


nel bee e | ee 


von Minderjährigen und 


dindungsverbots) beantragt 


Abg. Nichert den Ausſchluß von Frauen von 
olitiſchen Vereinen und Verſammtungen zu 
eichen, da er mit der Coalitionsfreihelt der Frauen 
nicht im Einklang ſtehe. 

Abg. Rickert: Wenn Sie meinen Antrag annehme 
dann werden die Frauen die Be n u 
an den Derſammlungen der politiſchen Vereine The 
zu nehmen; fonft würde unfere preußiſche Geſetzgebung 
eine Incongruenz haben, die abſolut unverſtändlich iſt. 
Die Befürchtung, daß die Frauen, wenn man ihnen 
die Theilnahme an ſolchen Verſammlungen geſtattet, 
ſehr bald auch das politiſche Wahlrecht erwerben wollten, 
kommt zur Zeit gar nicht in Frage. Das preußiſche 
Vereinsrecht berechtigt die Frauen zur Theilnahme an 
politiſchen Verſammlungen, das Recht bleibt. Es be- 
rechtigt die rauen ſoggr zur Theilnahme an Wahl- 
vereinen (8 21), das bleibt. Und nur an anderen 
politiſchen Vereinen follen fie nicht einmal als Zu- 
hörerinnen Theil nehmen. Das verſtehe wer kann. 
Im Reichstage wurde der Antrag, den er ſtelle, in der 
Commiſſion von heiner Seite beſtritten. Die Con- 
ſervativen betheiligten ſich dabei freilich nicht. Auf 
dem evangeliſch-ſocialen Congreß hat vor 1½ Jahren 
— das iſt doch auch ein politiſcher Congreß — 
die Frau Gnauck-Kühne ne, wie die con- 


Die ſchmetternde Mufik vor dem Schloſſe ver- 
fummt plötzlich. Eine Gruppe von Herren 
näherte ſich, an ihrer Spitze ſieht man die ehr- 
würdige Geſtalt des Oberbürgermeiſters der 
Neſidenz. 

Raſch entſchloſſen ſchiebt die Prinzeſſin ihren 
Arm in den des Herzogs und ſcheinbar willenlos 
läßt der noch immer finſter blickende Fürſt ſich 
bis an die Zenſteröfſnung führen. 

Die Prinzeſſin tritt zurück. 

Als die Menge des Regenten a 
erhebt ſich ein taufendftimmiger Kochruf, der 
lawinengleich wächſt und immer und immer 
wieder ſich erneut. Man ſchwenkt die Küte, 
Tücher flattern, ſoweit das Auge reicht, eine 
freudig erregte, begeifterte Menge. 

Aber der Ferzog bleibt unbeweglich, ſein Blick 
iſt kühl, ja abweiſend. 

Jetzt tritt Schweigen ein, und die Stille der 
bisher wie ein ewig brandendes Meer erſcheinen⸗ 
den Menge greift an's Herz. Caut und vernehmlich 
klingt es nun über den Platz: Foheit, gnädigfter 
Landesherr! Aus allen Theilen des Landes iſt 
das Volk herbeigeftrömt, um an dem Thron Ew. 
Hoheit laut zu bezeugen, wie beiß und innig es 
dem Allmächtigen dankt. daß der geliebte Landes⸗ 
herr von ſchwerer Krankheit wieder erſtanden iſt. 
Wir flehen zu Gott, daß er die Benefung unſeres 
theuren Fürften ſich vollenden laſſe und fein Herz 
erquiche durch das Bewußtsein, geliebt zu fein 
von dem Volke, deſſen Wohl er fördert mit 
mannigfachem Opfer. So wahr es iſt, daß keines 
einflußreichen Mannes Wort uns alle hier zu- 
fommenführte, jo gewiß it es, daß wir in guten 
und böfen Tagen Em. Hoheit Liebe und Treue 
bewahren werden, bis in den Tod!“ 

Der Oberbürgermeiſter tritt zurück. 

Alle Häupter entblößen ſich, und dann erhebt 
lich aus der taufendhöpfigen Menge, wie gewal⸗ 
tiges Brauſen, der Geſang des Baterlandsliedes, 
immer mächtiger ſchwillt er an, wie ein er⸗ 
hebendes Bekenntniß der Liebe und wie ein er- 
habenes Gebet ſteigt er zum Kimmel empor, und 
Dieſe hehren Klänge find es, die das Herz des 
Regenten beſiegen. 


chtig wird, 


d Abg. £ohmann (. ö N 
SR Cole Abſaß des Artikels f 


fervaflven Zeiſungen ſagten, epochemachende Rede 
gehalten, über die allgemeine Befriedigung in 
conſervativen Kreiſen herrſchte. Von Reichswegen 
iſt durch die Gewerbeordnung die Freiheit der Ver⸗ 
einigung und Verabredung geſichert, das trifft auch 
für die Frauen zu. Es iſt Pflicht des Abgeordneten 
haufes, wenn es überhaupt irgend eine Revifion des 
Dereinsgeſetzes vornimmt, die unwürdige Stellung, 
welche unſer Vereinsgeſez den Frauen, die es be- 
handelt wie Schüler und Lehrlinge, giebt, endlich zu 
bejeitigen. Eine Coalitionsfreiheit mit einer folder 
Beſchränkung iſt ein Unding. Fürſt Bismarck hat die 
Zukunft Deutſchlands ausdrücklich von der Stellung 
der Frau zur Politik abhängig gemacht. Wenn man 
verlangt, daß ſich die Frauen für das Vaterland inter- 
eſſiren ſollen, iſt es ſehr wenig angebracht, die ver- 
alteten und unzeitgemäßen Beſtimmungen des Geſetzes 
dezüglich der Frauen beftehen zu laſſen. Geben Sie 
= Frauen das Redt, das ihnen gebührt. (Bravo 
nks.) 

Geheimrath v. Philipsborn: der Antrag Rickert 
hat eine weittragende Bedeutung. Die Regierung hat 
das Recht der Frauen bezüglich der politiſchen Vereine 
unberührt gelaſſen. Das Ideal der Frauen iſt doch 
wohl nicht, daß ſie ſich mit Politik beſchäftigen. Nach 
Reichsrecht dürfen Frauen an Wahlvereinen nicht Theil 
nehmen, weil ſie nicht wahlberechtigt ſind. Für die 
preußiſchen Wahlvereine liegt die Sache nicht ganz fo 
klar, aber die Regierung hat immer angenommen, daß 
auch in Preußen Wahlvereine nur aus Wahlberechtig⸗ 
ten beſtehen dürfen. Soweit es ſich um die Angelegen⸗ 
heiten des $ 153 der Gewerbeordnung handelt, dürfen 
die Frauen auch Mitglieder von Gewerkſchaften ſein; 
es darf aber niemals die Grenze des $ 153 überſchritten 
und Politik getrieben werden. 

Abg. Oswalt (nat.-lib.) bittet um Ablehnung des 
Antrages. Es wäre ein Fehler, die Aufhebung des 
Eoalitionsverbotes politiſcher Vereine von unſerer Seite 
aus mit Dingen zu verknüpfen, die nicht damit in Ver- 
bindung ſtehen. 

Abg. Spahn (Centr.): Ich glaube, die Mehrheit 
meiner Freunde wird auch gegen den Antrag ſtimmen. 
Wir find im Reichstage von dem Gedanken ausge- 
gangen, daß das Verbindungsverbot für Vereine ohne 
weiteres aufgehoben wird, wir werden gegen jede Be- 
ſtimmung ſtimmen, die darüber hinausgeht, 


Abg. v. Zedlitz (freiconſ.): Ich bin Herrn Richert 
außerordentlich dankbar, daß er durch ſeinen Antrag 
anerkannt hat, daß man das Coalitionsverbot nicht 
aufheben kann, ohne 2 — Beſtimmungen des 
Dereinsrechtes zu regeln. Wie das mit der Auffaſſung 
des Herrn Richert ſich verträgt, weiß ich nicht. Ich 
bitte, den Antrag abzulehnen. 

Abg. Stöcker (b. k. J.): Der evangeliſch - ſociale 
Congreß iſt kein Derein, ſondern eine alle Jahre 
einmal ftatifindende Verſammlung; der Congreß iſt 
auch kein politiſcher Verein, Wenn ſich Frauen daran 
betheiligen können, ſo genügt das; die Frauen zu 
berufsmäßigen Politikerinnen zu machen liegt uns fern. 

Abg. Rickert: Der Abg. Oswalt und ſeine Freunde 
haben uns gejwungen, die Frage der Minderjährigen 
zu discutiren. Wir wollten davon nichts wiſſen. Aber 
wenn die Frage der Minderjährigen berührt wird, 
dann muß auch die Frauenfrage geregelt werden. 
Mein Antrag iſt nur ein eventueller. Wir wollen über⸗ 
haupt jetzt nur Aufhebung des Coalitionsverbots. 

Nach einigen Bemerkungen des Geheimraths 
. Philipsborn ſchließt die Debatte, 

Gegen die Stimmen der Freiſinnigen und einiger 
Nationalliberalen wird der Antrag Rickert abgelehnt 
und der Artikel 2 der Beſchlüſſe zweiter Leſung an- 
genommen. 

Zu Artikel 3 der Zafjung 
beſtimmungen für Verſtöße gegen den Ausſchlu 
Minderjähriger) wiederholl Abg. Irhr. v. Jeb 
(freiconſ.) feinen Antrag, wonach die Verſamml 
aufgelöſt werden kann, Bus die Aufforderu 
Vorſitzenden, daß Minderjähri 
befolgt wird. — 

Der Antrag wird 


8 olgende Jaſſung 2 
„‚Unterläht oder verweigert der Vorſitzende die Er 
laſſung der Aufforderung (daß 1 ſich ent 
fernen), fo treffen ihn die Strafen des $ 14 der Der- 
ordnung vom 11. zus 1850,” 

Bei der Berathung der Einleitung und Weberfi 
erklärt Graf Limburg-Gtirum (conſ.), daß 
Fraction auf dem Boden der Regierungsvorlage ftehen 
bleibe und mit den vorgenommenen Streichungen nicht 
einverſtanden ſei. Sie ſtimme trotzdem für das ganze 
Seſetz, um die Möglichkeit einer Wiederherſtellung des⸗ 
felben bei der wiederholten Berathung hier und im 
Kerrenhaufe zu bieten. In der Schlußabſtimmung 
wird das Geſetz gegen die Stimmen des Centrums, 
der Freiſinnigen und der Polen angenommen. 

Präfident v. Köller ſtellt unter Akimmagn des 
Kauſes feit, daß die Vorlage eine Verfaſſungs . 
bedinge und deshalb darüber nach 21 Tagen nochmals 
abgeſtimmt werden müffe, 

Nächſte Sitzung Dienstag: 
Vorlagen, Petitionen. : 


Deutſchland. 


* [Die Kaiſerin] wird nach dem „Lokal-Anz.“ 
am Dienstag bei der Frühjahrsparade in einem 


Dritte Leſungen kleiner 


Ein leiſes Zittern geht durch ſeinen Körper, 
daß die Prinzeſſin beſorgt ihm naht. In dem 
bisher unbewegten Antlitze beginnt es zu zucken, 
in den Augen des Fürſten ſchimmerte es, und 
langſam rollte eine Thräne über das blaſſe 
Antlitz. E 

„Lothar?“ flüſterte fragend die Schweſter. 

Doch dieſer ſchüttelte abweiſend den Kopf und 
blichte die Fragende an. Aber der Blich war 
mild und weich, und mit tiefem, erlöſendem 
Seufzer drückte er die Hand der treuen Schweſter. 

Der Geſang auf dem Plate verhallte. 

Nahe an die Brüſtung tritt nun der Herzog. 
und läczelnd winkt er huldvoll dankend mit der 
Kand nach allen Seiten. 

Das entjefjeit abermals einen lauten Sturm 
begeiſterter Zurufe. Dann ſetzen ſich die Colonnen 
in Bewegung, in geordnetem Zuge geht es nahe 
am Schloſſe vorüber, jeder will das Antlitz des 
Landesherrn ſehen, ein Blick ſeiner Augen ſoll 
ihn treffen, unaufhörlich durchzittert der 
Kuldigungsruf die Luft, die Fahnen neigen ſich 
zum Gruß. Die Sonne iſt hinter den Häujern 
verſunken und die Dämmerung breitet ſich über 
den Platz, noch immer hat der Zug ſein Ende 
nicht erreicht. 

Beſorgt naht ſich der Erbpripz feinem herzog ⸗ 
lichen Dater und bittet ihn, Nückſicht auf feine 
Geſundheit zu nehmen und ſich zurückzuziehen. 

Da blickte der Herzog ihn an mit ſeltſam 
leuchtendem Auge. 

„Ludolf, das iſt Geneſung für mich, ich habe 
den Glauben an mein Volk wieder gefunden. Laß 
mich gewähren!“ 

Und als die Dämmerung der Zinfternig wich, 
da flammtie es überall in taujend bunten Lichtern 
auf, flammende Sonnen warfen ihren Schein über 
das wogende Menſchenmeer, und wie das Nauſchen 
und Branden der See dringt die Bewegung der 
Daffen zum Schloſſe hinauf. Man will ſich nicht 


trennen. Auf dem Antliß des Ferzogs aber 


leuchtet der Glanz eines tiefen, inneren Glückes. 
Jeder fühlt, daß mit der gegenwärtigen Stunde 
ſich zwiſchen Fürſt und Dolk ein unauflösliches 
Band geſchlungen. 


zweiter Leſung (Straf- 
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Koſtüm ähnlich demjenigen der alten Bayreuther 
Dragoner erſcheinen. Die größte Schwierigkeit 
machte die Beſchaffung der Kopfbedeckung. Mit 
Hilfe eines im Zeughauſe aufbewahrten Originals 
ift in letzter Stunde ein ſolcher Hut in ſchwarz 
hergeſtellt worden. 0 

* [Das Staatsprineip in Hohenlohes Herren- 
hausrede.] In unſerer Sonntag Morgen- 
nummer iſt der Wortlaut der Rede wiedergegeden, 
welche in voriger Woche Fürft Hohenlohe im 
Herrenhauſe zur Polenfrage gehalten hal. Darin 
iſt bedauerlihermeije eine ſinnſtörende (für den 
aufmerkſamen Leſer allerdings leicht erkennbare) 
Auslafjung einiger Worte durch den Setzer un- 
corrigirt geblieben. Es hies in Zeile 6 v. o.: 

Ich conſtatire zu meiner großen Befriedigung, daß 
der Vorredner von der Auffaſſung ausgeht, daß man 
bei der Beurtheilung der Berhältnifje ſeiner Heimath- 
provinz ſich nicht auf den Standpunkt des Staats- 
princips ſtellen muß. f 

In dem letzten Theile des Satzes muß es ſtatt 
deſſen heißen: „daß man ſich nicht auf den 
Standpunkt des Nationolitätsprincips, jondern 
a. Standpunkt des Staatsprincips ſtellen 
muß.“ 

München, 31. Mai. Anläßlich der heutigen 
Vermählung der Prinzeß Marie von Baiern 
mit dem Prinzen Ferdinand von Bourbon war 
die Straße von dem Wittelsbacher Palais bis 
zur Reſidenz in eine Via triumphalis umge- 
wandelt. Hier verſammelten ſich dichte Menſchen⸗ 
mengen und begrüßten die Fürjtlihkeiten und 
das Brautpaar auf ihrer Fahrt zur Reſidenz mit 
ſtürmiſchen Hochrufen. Um 11 Uhr wurde im 
Prinzenſaal der Reſidenz durch den Miniſter des 
königlichen Hauſes, Freiherrn v. Crailsheim, der 
ſtandesamtliche Act der Eheſchließung vollzogen. 
Im Anſchluß hieran fand in der Allerheiligen 
Hofkirche die kirchliche Trauung ſtatt, welche der 
Erzbiſchof von Thoma vollzog. Das junge Paar 
begiebt ſich zunächſt nach Pfronten im Allgäu 
und nimmt ſpäter in Madrid Wohnung, wo die 
Königin-Regentin von Spanien ihnen ein Palais 
zur Verfügung geſtellt hat. 

Italien. 

Rom, 30. Mai. Wie die „Tribuna“ meldet, 
überreichte Crispi dem Unterſuchungsrichter des 
Gerichtshofes in Neapel ſeinen formellen Ein- 
ſpruch gegen das wider ihn in dem Prozeſſe 
Javilla eröffnete Verfahren. Die „Tribung“ fügt 
hinzu, wenn die Gerichtsbehörde das zu erwar- 
tende Vorgehen nicht aufgeben zu ſollen glaubt, 
werde jetzt die Genehmigung des Parlaments zu 
einem Einſchreiten wider Crispi nachgeſucht werden 
müſſen. (W. T.) 

Rußland, 

Petersburg, 31. Mai. Wie verlautet, trifft 
Präſident Faure am 25. Juli hier ein und 
wird, wie geplant war, den Waſſerweg benutzen. 

Petersburg, 31. Mai. In der kaiſerlichen 
Dilla Alexandria bei Peterhof wurde geſtern nach 
dem Goftesdienſte eine Seelenmeſſe geleſen für 
diejenigen Perſonen, welche im Jahre 1896 bei 
dem Unglücksfalle auf dem Chodynshkyfelde 


um's Leben gekommen find. Dem Boitesdienfte 


wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin Alexandra 


Seodoromna bei. 


Auch in Moskau werden feierliche Serienmeifen 
3 en. * * > a + — 8 * 2 
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ſos X 


Am 2 Iuni;, Danzig, 1. Juni. N. 4. 0 3. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 2. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, warm bei Gewitter ⸗ 
neigung. 
3. Juni: Warm, meift heiter. Diel- 


onnersta 
vielfach 


fah Gewitterregen. Windig. 
heiter, 
Gewitterregen. e 
Meift kühler, vielfach 


Freitag, & Juni: Warm, 
Gonnabend, 5. Juni: 
trübe und regneriſch. Gewitter. 


» [Reife des Landwirihſchafts - Minifters.] 
Der Herr Landmwirthichafts - Minifter Freiherr 
v. Kammerſtein, begleitet vom Oberlandforit- 
meiſter v. Donner, Landforſtmeiſter v. d. Borne, 
Oberforſtmeiſter Benſch und Regierungs- und 
Forſtrath Jeſchke, fuhr am Sonnſag Nachmittag 
gleich nach der Ankunft in Tuchel von dort per 
Wagen über Plaskau, Golombeck, Jörſterei 
Kelpinerbrück, durch den Okoniner Wald bis zur 
Rieſelei bei Hellfließ. Bei Herrn Oberförſter 


Born in Woziwoda wurde eine halbe 
Stunde Raſt gemacht und es erfolgte als- 
dann die Rückfahrt nach Tuchel. Geſtern 


früh 7 Uhr erfolgte die Weiterfahrt nach der Ober- 
förfterei Schwiedt und von dort nach der Ober- 
förfterei eindenbuſch, wo die Kerren Oberförſter 
KAbeſſer und Jorſtmeiſter Friefe die Führung 
übernahmen. Heute wird von Cerwinsk aus die 
Forſtinſpection fortgeſetzt und dann beginnt von 
Elbing aus die Bereiſung des Nogatgebietes und 
der dortigen Deichanlagen. g 
” [Regierungspräjident v. Holwede!] hat ſich 
zur Begleitung des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſters bei der Bereiſung des Elbinger und 
Marienburger Kreiſes bezw. der Beſichtigung des 
neuen Landgeſtüts in Pr. Stargard heute eben- 
jalls nach Elbing und Stargard begeben und 
wird von da am Donnerstag Abend zurück- 
kehren. 5 
IProvinzial-Ausſchuß.] Unter dem Vor- 
tze des Kerrn Geh. Regierungsraths Döhn- 
Dirſchau fand heute Vormittag im kleinen Saale 
des Landeshauſes eine Sitzung des Provinzial- 
Kusſchuſſes ſtatt, in der außer den geſchäft⸗ 
lichen Mittheilungen des Herrn Landes haupt- 
manns vornehmlich über Vertheilung der Bei- 
hilfen aus dem Meliorationsfonds berathen wurde. 
Als Mitglied des Provinzial-Ausſchuſſes wohnte 
en Oberbürgermeiſter Elditt-Elbing nach längerer 
rankheit der heutigen Sitzung wieder bei. Auch 
Herr Oberpräſident v. Goßler war anweſend, da 
er der heutigen Sitzung wegen ſeine Reife nach 
Elbing bezw. Marienburg zu heute Abend ver- 
choben hatte. um 5 Uhr Nachmittag vereinigten 
ch die Mitglieder des Provinzial-Ausſchuſſes zu 
einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen. 
[Staatliche Fortbildungs- und Gewerk- 
eder Das von den hieſigen ſtädtiſchen Be- 
örden errichtete neue ſtattliche Fortbildungsſchul⸗ 
bäude, deſſen Bau und Einrichtung wir bereits 
nde März beſchrieben haben, ſoll nun am 
Sonnabend, den 5. Juni, Mittags 12 Uhr, ſeiner 
Beſtimmung feierlich übergeben werden, nachdem 
dafjelbe ſchon einige Wochen für Unterrichts- 
zwecke theilweiſe in Benutzung iſt. Der urſprünglich 
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Nachrichten“ und „Danziger Allgem. 


zu der ſchon ſeit einiger Zeit in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Feier erwartete Miniſterial-Commiſſar 
Herr Geheimer Ober-Regierungs-Rath Lüders 
iſt inzwiſchen in ein anderes Decernat verſetzt und 
deſſen Nachfolger Hr. Geh. Regierungs-Rath Simon 
hat telegraphiſch mitgetheilt, daß er der Feier 
nicht beiwohnen könne. An derſelben werden 
daher nur Vertreter des Magiftrats, das Eura- 
torium der Fortbildungsſchule und die von dieſem 
eingeladenen Gäſte Theil nehmen. Die Zeier 
ſelbſt findet in dem feſtlich geſchmückten Raume 
des neuen Schulgebäudes ſtatt. Eingeladen ſind 
zu derſelben u. a. die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Regierungspräſident v. Kolwede, 
Regierungsrath Mieſitſcheck v. Wiſchkau, Over⸗ 
Merftdirector Capitän z. S. v. Mietersheim, 
Schiffbaudirector Topp, der Borftand des Innungs⸗ 
Ausſchuſſes ſowie die Herren Beſitzer größerer 
induſtrieller Unternehmungen. Herr Oberbürger- 
meiſter Delbrück, der auch an der Spitze des 
Schul-Curatoriums als deſſen Vorſitzender ſteht, 
wird mit einer Anſprache das neue Bauwern 
dem Director der Fortbildungsihule, Herrn 
Kuhnow, übergeben. Letzterer wird mit der Feier 
eine Ausftellung von Schülerarbeiten verbinden. 

25 [Rerausgabung eintägiger Nüchfahrkarten 
nach Oliva und Zoppot.] Die eintägigen Sonn- 
lags-Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum ein- 
fachen Jahrpreiſe von Danzig Hauptbahnhof nach 
Oliva und Zoppot werden vom 5. Juni d. 3. 
ab bis einſchließlich den 30. September d. I. 
auch an jedem Sonnabend zur Ausgabe gelangen. 

„ leienteiſche Bahn nach Neufahrwaſſer.] 
Für die ſchon mehrfach erwähnte, von hier wie 
von Neufahrwaſſer aus lebhaft angeſtredte 
elektriſche Bahnverbindung zwiſchen Danzig, Neu- 
ſahrwaſſer und Bröſen iſt jetzt, wie wir hören, 
durch die Kleinbahn-Actiengeſellſchaft zu Dresden 
ein abgeändertes bezw. erweitertes Project der 
königl. Regierung eingereicht worden. Nach dem⸗ 
ſelben ſoll die zu er bauende elehtriſche Straßen. 
bahn vom Wiebenplatz aus durch die gleiſcher⸗, 
Ketterhagergaſſe, Poſtſtraße, Ziegengaſſe, Heilige⸗ 
geift-, Goldſchmiede-, Scheibenrittergaſſe, bei der 
Markthalle vorbei durch den Aliſtädſiſchen Graben, 
die Schmiedegaſſe, Pfefferſtadt, die neue Ber- 
längerungsſtraße, bei dem ſtädtiſchen Lazareth 
vorbei, die neue Straße hinterm Lazareth paſſiren, 
dann bei der Schichau'ſchen Werſt vorbei nach 
Neufahrwaſſer bezw. Bröſen ihren Weg nehmen. 
Außer zwei Wagen, die die neue Bahn ftets mii 
ſich führen wird, melde Platz für 50 Perſonen 
haben ſollen, iſt auch ein Anhang für Waaren- 
beförderung vorgeſehen. 

* [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand bei War- 
Maur laut Telegramm, heute 2,21 (geſtern 2,11) 

er. 

[Verband der Ritter des Eiſernen Kreuzes. 
In der neulichen Hauptverſammlung wurde zunäch 
ein von Herrn General v. Reibnit e 
Rundſchreiben an ſämmtliche Kameraden zur Borlefun 
gebracht, in welchem dieſelben zum feſten Anſchiuß 
bezw. Wiederanſchluß an den Berband kameradſchaftlich 
aufgefordert werden. Das Rundſchreiben ſoll gedrucht 
werden und demnächſt zur Derſendung kommen. An 
Stelle des nach Saalfeld verſetzten Herrn Bittkowski 
wurde Kerr Lange als Berbandshaffirer gewählt. Das 
frühere Verhältniß, nach welchem Verbands- und 


Der Porſitzende Herr Kein machte h 
lag. die Einladungen zu den, Haupt- De 
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Zeitung“ ergehen 


zu laſſen. der Vorſchlag wurde angenommen. 


neues Verbandsorgan iſt in dem von Herrn Major 


Sceibert - Berlin geſchickt * Sonntags blatte 
„Unſer Heim, Wochenblatt für Deutſchlands Krieger“ 
gewonnen. 

* [Dom Urlaub zurück.] Herr Regierungs- und 
Gewerberath Trilling iſt von dem W 
Erholungs-Urlaub, den er in einem Bade verbracht 
hat, wieder zurückgekehrt und hat feine Dienſtgeſchäfte 
bei der hieſigen Regierung wieder übernommen. 

[Danziger Bürgerverein. ] In der geſtrigen Ge- 
neralverſammlung wurde zunächſt der Bericht über di 
Bibliothek und die Kaſſe, welche letztere einen Beſtan 
von 356 Mk. aufweiſt, erſtattet und dann beſchloſſen, 
das diesjährige Sommervergnügen in Sagorſch abzu- 
halten. Kerr Brunzen berichtete hierauf über bie 
drei letzten Sitzungen der Stadtverordneten. Er meinte, 
das Wallterrain biete einen geeigneten Platz für die 
Anlage einer Badeanſtalt in großem Umfange, welche 
zugleich ein Schwimmvaſſin enthalten müſſe. Eine der- 
artige Anlage würde ſich für die Stadt lucrativ ge- 
ſtalten. Bei der 3 des Seeſtrandes bei 
Heubude ſei eine intereſſante Debatte entſtanden, welche 
eigenthümliche Schlaglichter auf die Ver hältniſſe 
unſerer Stadtverwaltung werfe. Uebrigens müſſe er 
anerkennen, daß für die Vergebung des Strandes 
an Manteuffel Gründe vorhanden geweſen ſeien, 
welche jeder billig denkende Menſch anerkennen mäff 
Wenn übrigens Stadtv. Klein ausgerechnet habe, da 
bei einem Preis von 10 Pf. die Pacht durch die Bade- 
billets kaum herausgebracht werden könne, jo ſei 
dieſe Berechnung deshalb nicht zutreffend, weil der 
Kauptverdienſt in der Reſtauration der Strandhalle 


liege.“ Schließlich erwähnte der Redner noch die 


Interpellation des Stadtverordneten Schmidt über die 
Regelung des Markthallenverkehrs — meinte, daß 
es ſich mit der Zeit herausgeſtellt habe, daß die 
Marktverhältniſſe ſich doch nicht fo raſch ändern 
würden, als man damals vor der Errichtung der 
Markthalle angenommen habe. Redner konnte ſich 
nicht enthalten, auch hier wieder die Bemerkung zu 
machen, daß die Stadtgeſchäfte in den letzten Decennien nur 
von einer kleinen Anzahl von Leuten geführt worden 
ſeien, von denen man nicht ſagen könne, daß ſie immer 
das Intereſſe der Allgemeinheit im Auge gehabt 
hätten. — Herr Dr. Lehmann kam dann auf den 
nach ſeiner Meinung gefährlichen Betrieb der elektriſchen 
Straßenbahn zurück und meinte, wir könnten es uns 
nicht gefallen laſſen, „daß unſeren Angehörigen die 
Knochen im Leibe zerfahren würden“. Jeßt werde ja 
in den Straßen etwas langjamer gefahren, und das ſei 
wohl auf feine Ausführungen in der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zurückzuführen. — Herr Seidel machte 
dagegen aufmerkſam, daß bei vielen Unglücksfällen die 
Straßenbahn kein Perſchulden treffe. Wolle man von 
ihr verlangen, daß ſie langſamer fahren ſolle, ſo müſſe 
das auch von den Radlern gefordert werden, die noch 
ſchneller fahren. 

Es berichtete nunmehr der Dertreter der Firma 
Schuchert u. Co. in Nürnberg, Herr Bartels, über 
den Bau einer elektriſchen Centrale. Derſelbe er- 
klärte, daß ſeine Firma ſchon vor längerer Zeit an 
den Magiſtrat einen Antrag geſtellt habe, welcher da⸗ 
hin ging, daß die irma auf ihre Koſten eine 
eleklriſche Centrale in unſerer Stadt errichten wolle. 
Der Magiſtrat jolle die Oberaufſicht führen, das Vor⸗ 


*) Der genannte Herr Berichternatter des Bürger- 
Dereins ſcheint dieſer Debatte doch nicht mit großer 
Aufmerkſamkeit gefolgt zu fein, ſonſt hätte er hören 
müſſen, daß ſowohl Stadtv. Klein wie unmittelbar 
nach ihm noch deutlicher Herr Stadtv. Muscate 
gerade darauf hingewieſen haben, daß fie fürchteten⸗ 
den Kaupfantheil an der Pacht werde die 
Reftauration aufbringen müſſen, und daß Ne 
hier einen aufdringlichen Reftaurationsbetrieb möglichſt 
vermieden wiſſen wollten. 


Vereins-Vorſtand getrennt waren, ſoll wieder 1 333 
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Raufsrecht erhalten und 10 Prec. vom Brultogewinn 
alten. Auf dieſes günſtige Anerbieten fei keine 
ntwort erfolgt, und er wiſſe nicht, ob die Sache den 
adtvätern unterbreitet worden ſei. Der Redner 

g nun auf die beabſichtigte Vergebung des Baues 
elektriſchen Anlage an die Firma Siemens 
Halske über und meinte, die Begrün- 

ng des Magiſtrats-Antrages ſei nicht ganz ein- 
Wandfrei und eine directe Bevorzugung der Firma 
Siemens u. Kalske ſei leicht nachfuweiſen. So fei 
7. B. dieſer Firma freihändig die Kerſtellung der 
elegtriſchen Lichtanlage im Schlachthauſe gegeben 
worden, obgleich feine Firma ſich wohl 20mal um die 
Ausführung beworben und ſich bereit erklärt habe, 
n Project für die Baulichkeiten zu entwerfen. Bei 
r Fortbildungsſchule ſei eine Concurrem für die Be- 
uchtungsarbeiten ausgeſchrieben worden. Während 
temens u. Halske die Zeichnung ſchon 6 Monate vor 
r Ausfchreibung in den Händen gehabt hätten, feien 
N concurrirenden Firmen die Pläne erft 14 Tage 
zer Abgabe der Offerte zugänglih gemacht worden. 
Siemens u. Halske ſeien damals mit 7800 Nh. die Nindeſt⸗ 
rdernden geblieben. Uebrigens ſeien, wie er gehört habe, 
11500 Mu. für die Anlage bewilligt worden. Es fei aber auch 
leicht billig zu fein, wenn man den Cöwenantheil der 
ieferung, die Dynamos u. J. w. bereits erhalten habe. 
e Objecte, welche Siemens u. Halske freihändig über ⸗ 
agen worden ſeien, hätten einen Werth von über 
e 000 Mk. Herr Oberbürgermeifter Delbrück habe 
hr ſchroff gegen die Behauptung proteſtirt, daß der 
agiſtrat mit der Firma Siemens u. Halske Fühlung 
Sehabt habe, fein Wortſchatz ſei nicht groß genug, um 
einen anderen Ausdruck als Fühlung zu finden, es ſei 
doch jedenfalls nicht denkbar, daß der Geſchäftsführer 
rt Firma Siemens u. Halske, welcher lange Zeit 
mit dem Magiſtrat in Verbindung geſtanden habe, 
keine Fühlung genommen haben ſollte. Der Redner 
an dann auf die Verhandlung in der Stadtverordneten⸗ 
erſammlung näher ein. Es wäre ein Act der Ge- 
rechtigkeit geweſen, wenn die drei als gleich leiſtungs⸗ 
hig anerkannten Firmen doch einmal zur Submiſſion 
aufgefordert wären. Jetzt würde der Bau wiederum 
vollſtändig freihändig vergeben, während bei einer 
neuen Ausſchreibung die Stadt vielleicht bedeutende 
ittel erſpart haben würde. Nachdem die An- 
weſenden durch Erheben von ihren Plätzen 
em Vortragenden ihren Dank ausgeſprochen hatten, 
eniſpann ſich über den Vortrag eine Debatte, 
welche ſich bis gegen Mitternacht ausdehnte. 
Herr Schmidt hielt es für eine gerechtfertigte For- 
derung, daß der richtige Preis für die Anlage feſt⸗ 
geſtellft würde und daß man für eine neue Ausführung 


Dielleicht 100 000 Mk. hätte erſparen können. Herr 


Brunzen hat bei der Debatte das Gefühl gehabt, daß 


die zukünftige elehtriſche Beleuchtung recht nöthig fei, | 


zweil in unſerer communalen Der waltung recht viel 
Dunketheit noch ſei“. Wenn man jetzt auch mit Engels- 
jungen redet, jo vermöchte doch niemand an der einmal 
gefaßten Meinung etwas zu ändern. Ueber die Gründe 
Mr die Vergebung der Arbeit an Siemens u. Halshe 
wüſſe man die Hände über dem Kopfe zuſammenſchlagen. 
as einzige Mittel, Abhilfe zu ſchaffen, läge darin, 
daß man die Stadtverordneten nicht wieder wähle. 
Herr Kolat bezweifelte, daß das Bedürfniß für Er⸗ 
richtung einer elektriſchen Centrale überhaupt vor- 
handen ſei. Es ſcheine faſt, als ob jeder Bürger- 
meiſter ſeinen Namen durch einen großen Bau auf die 
Nachwell bringen wolle. Eo habe v. Winter die 
arienburg-Mlawhaer Bahn und die Waſſerleitung, 
Dr. Baumbach die Markthalle in's Leben gerufen und 
Delbrück ſcheine es jetzt mit der elehtriſchen Centrale 
zu verſuchen. „Aber um Monumentalbauten für die 
regierenden Bürgermeiſter zu bauen, dazu ſei unſer Geld 
E ſchade.“ Herr Sepp hält die Anlage für ein 
ringendes Bebürfniß, denn nur durch eine elehtrifche 
Centrale könne den Handwerkern eine billige und 
Beiriebskraft geliefert werden. Herr 


ft eine Reſolufion zur Abſtimmung, in 
ben Magttral das Erſuchen gerichtet wird, 
ng des Paues an die Firma Siemens 
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gewußt habe, denn dieſe Of de nach 
Anſicht für die Stadt Vortheil gehabt haben. 
tungen war dagegen der Anſicht, daß die Refolution 
nützlich ſei, auch wenn dieſelbe keinen momentanen 
tfolg habe. Die Rejolution würde ein Document fein, 
ei der Bürgerverein zur rechten Zeit ſeine Pflicht und 
Schuldigneil gethan Habe, Aus der Verſammlung 
Wurde nun darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
erein auf mehrere Eingaben bis ſetzt noch keine Ant- 
wort erhalten habe und daß die Verſammlung un- 
würdig handle, wenn ſie dem Magiſtrat wiederum ein 
chriftſtüch überreichte. Fr. Schmidt erklärte dann, daß 
er Vorſtand ernſtlich daran gehen müſſe, zu erwägen, 
welcher Weiſe es erreicht werden könne, daß der 
Agiftrat eine Antwort geben müſſe. Es empfehle 
ch, daß die Derſammlung einige re beaufirage, 
ie Reſolution perſönlich zu überreichen, um auf diefe 
Beiſe eine Antwort 5 erzielen. Schließlich wurde 
bie Reſolution in der Form angenommen, daß an den 
Nagiſtrat das dringende Erſuchen gerichtet wird, von 
einer Vergebung an Siemens u. Kalske abzuſehen und 
iwiſchen den drei als gleichwerthig anerkannten Firmen 
auf gleicher Grundlage eine engere Auswahl zu treffen. 
» [Abgang.} Die Ernennung des Herrn Verwaltungs- 
directors Döhring hierſelbſt zum e 


e forte eee, e 
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bei der Miniſterial-, Militär- und Baucommiſſion wir 
heute halbamtlich in der „Berliner Niniſterial-Correſp.“ 
publicirt. Herr Oberregierungsrath Döhring iſt be⸗ 
kanntlih Vorſitzender des hieſigen Kriegervereins 
„Boruſſia“. Dieſer Derein hat zu Ehren des Scheidenden 
zu heute Abend im Reftaurant Franke einen Abſchieds⸗ 
Arpell veranſtaltet. Bei demſelben foll, wie verlautet, 
err Döhring zum Ehrenmitglied des bisher von ihm 
verdienſtvoll geleiteten Vereins ernannt werden. 
hui Der hiefige Kellner -Berein] hielt am 31. Mai 
— ne Monatsverſammlung ab. Der Bericht des Bureau; 
erwalters ergab, daß am 1. d. Stellen an Mitglieder 
10 an Nichtmitglieder 7, an einen Koch 1, zufammen 
„ an Lohn arbeiten an Mitglieder 78, an Nicht- 
Tiglleder 87, juſammen 165 in dem Zeilraum vom 
— bis 31. Mai vergeben find. Ein Mitglied wurde 
Ugenommen. Wegen der rücftändigen Zahlung von 
werbagen mußten leider einige Mitglieder ausgeſchloſſen 
n. 


der B. LProvinzial-Derein für innere Miſſton. ] Bei 
ER Jahresverſammlung in Graudenz ift am 16. Juni, 
umcdmittags 21 Uhr, Sitzung der Synobalverkreter 
u. der Mitglieder des Vereins. Der Feſtgottesdienſt 
eginnt um 5 Uhr. Herr Conſiſtorialrath Lic. Dr. 
arodler hält die Predigt. Beim Jamilienabend werden 
in Iprachen gehalten über „das Haus im Lichte der 
neren Miſſion⸗“, und zwar ſpricht Herr General- 
erintendent D. Döblin über die Hauseltern, Kerr 
—— Scheffen-Danzig über die Jugend im Haufe, 
x r Superintendent Böhmer-Marienwerder über die 
en und Kerr Superintendent Karmann. 
— er die Arbeit und ihr Gegen, Die Morgen- 
Pfarrer Eromann, Heben 3 * 
} : "Braudenz, olgt eine Be 
ane des Diakonifjenheims Tg A Saushaltungs- 
in — m 10 Uhr findet die Generalverſammlung 
Herr CHa des Bumnaſiums fat, Dabei eritatiet 
dar Conſiſtorial-Präſident Meyer den Jahresbericht, 
Ader Lauptvortrag hält Herr Director Bauer-Rieskn 
Mil „die Mitarbeit der Gebildeten bei der inneren 
N ee Alle Berſammlungen, mit Ausnahme der 
und 8. am 16. Zuni um 2½ Uhr, ſind für Männer 
ausſchuſſes öffentlich. An der Spitze des Orts- 
1 2 in Graudenz ſteht Herr Pfarrer Ebel, 
Mann in ensverleihung.] Dem Poſtſecretär Pohl. 
Boftsienn Then iſt bei ſeinem Scheiden aus dem 
ee [Ueber ee u, Bun e 1 worden. 
abren.] Heu ormittag 10½ Uhr wurde 
Iawerhörige jährige Frau Rentiere Florentine 
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pagnie, welcher ziemlich raſch vom 2. Damm in den 
unteren Theil der Breitgaſſe einbog, hier überfahren 
und dermaßen am rechten Fuße verletzt, daß ſie per 
Droſchke in ihre Wohnung gebracht werden mußte. 
Herr Kreisphyſicus Dr. Steger leiſtete ihr ſefort den 
erſten ärztlichen Beiſtand. 

» Leichenfund.] Wie wir vor längerer Zeit mit- 
theilten, ging ein mit drei Stauermeiſtern beſetztes 
Boot zu Anfang des Frühjahrs auf der Rhede von 
Neufahrwaſſer unter, Bon den drei dabei erirunkenen 
Inſaſſen wurde der Stauermeiſter Bürger kürzlich auf- 
gefunden und beerdigt. Heute früh fand man am 
Strande bei Heubude wiederum eine Leiche ange- 
ſchwemmt, die ſofort geborgen wurde. dieſelbe iſt 
ſchon ſehr entſtellt, man vermuthet in derſelben 
einen zweiten Inſaſſen des verunglückten Bootes. 

* [Deutfher Bäckerverband.] Der Unterverband 
Weſtpreußen des deutſchen Bäckerverbandes hält ſeine 
Berfammlung am 10. Juli in Culm ab. Der bisherige 
Vorſitzende, Kerr Obermeiſter Schubert in Danzig, 
hat ſein Amt niedergelegt. 

r. [Probelectionen.] Sechs Lehrer aus anderen 
Orten Weſtpreußens hielten heute von 9 Uhr ab in der 
Schule auf dem Petrikirchhofe vor Mitgliedern der 
Schuldeputation Probelectionen, um eventuell An- 
ſtellung im Danziger Schuldienſte zu ſinden. 8 

* [Warnung.] Wie uns mitgetheilt wird, treibt 
hier augenblicklich eine Schwindlerin ihr Weſen, die 
bereits mehrfach hieſige Familien geſchädigt hat. Sie 
hat ſich unter dem Namen Käthe Neumann ver- 
ſchiedentlich als Dienſtmädchen vermiethet und iſt dann 
unter Derübung von allerlei Diebſtählen verſchwunden. 


Sie iſt etwa 20 Jahre alt, ſchlank, hat blonde Haare 


und blaue Augen und hat ein ganz ſicheres Auftreien. 

* Diebſtähle.] Bon der hieſigen Criminal-Polizei 
wurden geſtern das Dienſimädchen Anna W. und der 
Arbeiter Friedrich B., ſowie der Kellner Guſtav W. 
wegen diebſtahls verhaftet. Die erſtere ſoll ihrer 
Dienſtherrſchaft verſchiedene Kleider entwendet haben; 
die beiden anderen haben aus einer Herberge am Holtz ⸗ 
markt Nahrungsmittel geſtohlen. 
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Aus der Provinz. 

„%, Zoppot, 1. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeinde- Dertretung entſpann ſich eine lebhafte 
Debatte über das Verfahren der Badedirection bei 
Vergebung der Annoncen für die diesjährige Saiſon. 
Mährend im Etat für Inſertionen 1000 Mk. zur Ver- 
fügung geſtellt find, betragen die bis jetzt entſtandenen 
Koſten 4758 Mh. Die Gemeinde -Dertreiung bewilligte 
ſchließlich die bis jetzt entſtandenen Koſten, lehnte aber 
eine Mehrforderung ab. Darauf werden 86,95 Mk. 
Koſten, die durch die Anbringung eines Rußfängers 
am Kurhauſe gegen den Anſchlag mehr entſtanden find, 
bewilligt und ebenſo die Koſten für Zuziehung eines 
Rechtsanwalts bei der Kuflaſſung des Kamecke'ſchen 
Landes in Gletikau. — Ein Antrag des Herrn Kauf- 
manns Zürftenberg um Verlängerung der Promenaden 
in der Wäldchenſtraße wurde abgelehnt; ein Antrag 
des Herrn Fuhrhalters Grünholz um Uebernahme des 
ſog. Miſchke'ſchen Weges angenommen. Zum Armen- 
vorſteher in Schmierau wählt die Derſammlung ein- 
ſtimmig Herrn Gaſtwirth J. Albrecht-Schmierau. — 
Ein Antrag des Baterländifchen Frauen-Bereins, ihm 
zur Anſtellung einer zweiten Pflegeſchweſter 200 Mu. 
pro Jahr Beihilfe zu gewähren, wurde abgelehnt. Der 
letzte Punkt der Tagesordnung wird abgeſetzt. 

Schlachthaus. ] In der vergangenen Woche find im 
8 Schlachthauſe geſchlachtet worden: 2 Bullen, 

Ochſen, 4 Kühe, 1 Zärje, 39 Kälber, 18 Schafe. Von 
auswärts wurden eingeführt: 6 Schweine, 1 Kälber, 
1 Schaf, 527 Kilogr. Fleiſch. die Einnahmen haben 
insgeſammt 368,74 Mh. betragen. 

-e. Zoppot, 1. Juni. Herr Golomski, 
der hieſigen Gemeindeſchule, begeht heute u 
riges Amisjubiläum. Der katholifhe Geſellenverei 
deſſen zweiter Vorſitzender er ift, feierte daſſelbe geftern 
durch eine befondere . in welcher 
| 95 Ol va ih e 


Lehrer an 


anſchluß an den Schulunterricht in feterlid 

und übergab ihm gleichfalls ein Andenken. Ab 
verſammeln Ah Freunde und Behannte im Kurhau 
zum gemüthlichen Beifammenjein, 

e PDirſchau, 1. Juni. 
Dirſchauer Zuckerfabrik Herr Director Franz 
Knauer wird am 10. Juni auf eine 40 fährige 
Thätigkeit in der Zuckerbranche zurückblicken 
können. Herr Anouer, welcher als ein Pionier 
dieſer bedeutungsvollen landwirthſchaftlichen In- 
duſtrie in unferer Provinz anzuſehen ift, erfreut ſich 
der beſten Geſundheit und Rüftigkeit, fo daß er 
hoffentlich auch das folgende fünfte Jahrzehnt 
noch dieſer verdlenſtvollen Thällgkeit wird widmen 
können. 

W. @istag, 
wurde heute dor dem Schwurgerichte ein umfangreicher 
Prozeß wegen Meineider beim. Anſtiſtung dazu gegen 
bie Arbeiter Amil Ahlert und Wilhelm Schulz, den 
Maurer Loskowshi und den Bauunternehmer Robert 
Raaſe aus Dt. Eylau zu Ende geführt. der Bau- 
unternehmer Raaje hat ſich, wie telegraphiſch gemeldet, 
heute Nacht der irdiſchen Gerechtigkeit dadurch entzogen, 
daß er ſich im hieſigen Gefängniß mittels Erhängens 
den Tod gab. Naaſe hatte von dem Mühlen beſiher 
Lehrke zwei Steinplatten gekauft und dabei noch eine 
dritte mitgenommen und bei einem Bau verwendet. 
Raaſe wurde wegen Diebſtahls zu einer Woche Ge- 
fängniß verurtheilt. Der Derurtheilte legte dagegen 
Berufung ein und bestimmte nun die drei anderen 
Angeklagten durch Derſprechungen und Geſchenke zu 
falſchen Ausſagen. Die Angeklagten räumten ihre 
Schuld ein. Das Urtheil lautete gegen Ahlert auf 
3 Jahr Zuchthaus, Schulz und Laskowski auf ſe 
2 Jahr Zuchthaus. 

Rehhsf, 30. Mai. Zur näheren Orientirung in 
Sachen der Weichſelregulirung und der Setzung eines 
Eiswehrs bei Pieckel bezw. der Coupirung der Nogat 
wird von Intereſſenten aus unſerer Niederung eine 
Dampferreiſe geplant, welche am 10. Juni von 
Marienburg aus über Pieckel, Dirſchau, durch den 
Durchſtich von Siedlersfähre nach Danzig gehen ſoll. 

d. Aus dem Kreiſe Culm, 31. Mai. Mit den Vor- 
arbeiten zur neuen Eiſenbahn Unislaw-Culm wird 
in den nächſten Tagen begonnen werden. Alle Grund- 
beſitzer find erſucht, dem Betreten der Felder ſeitens 
der Geometer nichts in den Weg zu legen, 

* Der bisherige commiſſariſche Kreisſchul-Inſpeetor 
Dr. Thunert in Culmſee iſt zum kgl. Kreisſchulinſpector 
daſelbſt ernannt worden. a 

K. Thorn, 31. Mai. Ueber den ſchon telegraphiſch 
gemeldelen Grenzvorfal bei Schillnoe erfahre ich 
folgendes Nähere: Verſchiedene Perſonen aus Brom- 
berg, Fordon und Sculi hatten geſtern Nachmittag 
auf einem Dampfer einen Ausflug nach der Grenze bei 
Schillno unternommen. Dort wurde an's Ufer ge- 
gangen und wie üblich der Grenze ein Beſuch abge- 
ſtattet, um die ruſſiſchen Grenzſoldaten kennen zu 


lernen. Der Poſten, dem natürlich wie immer Tabak 


und Geld zugedacht war, bat durch Zeichen über die 
Grenze zu kommen, was auch 4 Herren und 2 Knaben 
thaten. Kaum war dies geſchehen, da arretirte der 
Soldat dieſe Geſellſchaft und führte fie nach dem Cordon. 


Einem der Zerren gelang die Ziucht und er ham 
glücklich auf deutſchem Gebiete wieder an. Nach Feſt⸗ 


ſtellung der Perſonalien auf dem Cordon wurde nach 
Warſchau um Verhaltungsmaßregeln telegraphirt; von 
dort ham der Befehl, die Leute nach Hinterlegung 
einer Geldſtrafe in Höhe von 15 Mk. freizulaſſen . 
Die Jeſigenommenen erreichten nun den Anſchluß an 
den Dampfer nicht mehr und mußten bis Thorn zu 
Fuß wandern. 

Königsberg, 31. Mat. Herrn Fabrikbeſiter und 
Kaufmann Louis Großtkopf, dem Begründer und Be- 
ſitzer einer hieſigen Tadaksfabriß, ift der Titel 


5jäh- 


Der techniſche Celter der 


Schiller, S. 


81. Mal. Nach dreitägiger Verhandlung 


Möniglicher Commerzienrath verliehen worden. — 
Die Bernfteinfirma Stantien u. Beckek iſt, wie ſchon 
berichtel wurde, in eine Ketiengeſellſchaft umgewandelt 
worden. Faſt ſämmtliche Actien fol die Familie 
Becker behalten. Aufſichtsräthe find die Herren 
Conſul Preuß. Conſul Hay, Lucian Lewandowsky, 
Director Radok von der Union, Juſtizrath Munchel in 
Berlin und Geheimer Commerzienrath Becker oder 
deſſen älteſter Sohn. Director der neuen Actien- 
geſellſchaft — die definitiv gegründet wird, ſobald die 
Regierung die Pachtſumme für das Bernſteinregal, 
welche die Geſellſchaft geboten, angenommen hat — 
wird Herr Commerzienrath Cohn, der frühere Socius 
des Herrn Becker. 

Unſere Albertusuniverfität zählt nach dem eben 
ausgegebenen amtlichen Derzeichniß des Perſonals und 
der Stiudirenden für das Sommerſemeſter 1897 zu 
ihrem Lehrkörper nicht weniger als 116 Mitglieder. 
Die Zahl der immatriculirten Studirenden, welche im 
Winterſemeſter zuvor 683 betrug, beläuft ſich für das 
laufende Sommerſemeſter auf 695. Außerdem ſind als 
Hörer zugelaſſen 31 Perſonen, darunter — diesmal 
zum erſten Male — 11 Damen. Bon den Studirenden 
entſtammen 447 der Provinz Oſtpreußen, 111 find aus 
Meftpreußen, 83 aus anderen preußiſchen Provinzen, 
91 aus Nußland und 1 aus Amerika. Am ſtärkſten 
beſetzt iſt die medtziniiche Facultät mit 245 Studirenden, 
es folgt die juriſtiſche Facultät mit 206, die philo- 
ſophiſche mit 165 und endlich die theologiſche mit 79. 

* Dem Regierungs-Gecretär Boramski zu Königs 
berg iſt bei feinem Uebertritt in den Ruhefland der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 

Maldeuten, 31. Mai. am Sonnabend früh wurde 
auf dem Hiefigen Bahnhof eine fremde Frau zwiſchen 
den Geleiſen fodt aufgefunden. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach iſt dieſelbe von dem Perſonenzuge Nr. 709, 
der von Marienburg kommend in Maldeuten um 
10 Uhr 22 Min. Nachts eintrifft, überfahren worden. 


Letzte Telegramme. 


Prozeß v. Tauſch. 
+ Berlin, 1. Juni., 
Es wurde in der Zeugenvernehmung fortge- 
fahren. N 
Legationsrath Hamann jant aus, ei fei zuerſt im 
Sommer 1895 mit Tauſch in perſönliche Berührung 


gekommen, wobel derſelbe ein Manufeript mit 
groben Angriffen gegen Kalſer und Reich zur 
Prüfung der Handſchrift vorlegte. Zeuge macht 


fodann ausführliche Mittheilungen über die publlciſtiſche 
Thätigkeit Normann-Schumanns, welcher über den 
Geſundheitszuſtand des Kaiſers, die Dermögensver⸗ 
hältniſſe Caprivis etc. Artikel an die Pariſer 
und Brüſſeler Preffe lancirte. Schumann habe 
ihm verſichert, er ſei in der Lage, fofori zu er- 
fahren, wenn irgend etwas gegen ihn unternommen 
werden ſollte. Legationsrath Hamann meint, was ihm 
gelungen fei, über die Thätigkeit Normann-Schumanns 


feſtzuſtellen, hätte Tauſch ſchon vorb Jahren gelingen müſſen. 


Im übrigen habe der Zeuge keinen Anhalt dafür, daß Tauſch 
Normann ⸗Schumann gefliſſentlich in Schutz genommen 
habe, der frühere Verleger des „Deutſchen Tage- 
blattes“, Cuckhardt, habe ihm mitgetheilt, Tauſch 


habe geäußert, Caprivi müſſe fort und Graf Walderſee 
an feine Stelle kommen. Das jetzige Regierungsſyſtem 


ſei der Entwickelung des deutſchen Reiches nicht cünflig, 
erlin, 1. Juni. Heute fand bei herrlichſtem 
zetter eine große Frühjahrsparade unten dem 

ange einer tauſendköpfigen Menſchenmenge 
Der Kaiſer war in 


ro hen foll Hor ehe⸗ 
e Bürgermeifter von Athen, Michel Melao, 


ein, 


Standesamt vom 1. Juni. 


Geburten! Königl. Eiſenbahn-Betriebsſecrelär Julius 
Bator, S. — Königl. Maſchiniſt Heinrich Schwarfhopf, 
S. — Maler Hermann Haß, T. — Schloſſergeſelle 
Bernhard Nompein, T. — Zimmergeſelle Heinrich 
} — Arbeiter Karl Quiltnowskl, S. — 
Briefträger Hermann dulny, T. — Gaſtwirth Albert 
Hraff, T. — Arbeiter Auguſt Zoll, T. — Heizer Karl 
Rättig, T. — Lehrer Eduard Hengrodt, T. — Arbeiter 
Andreas Pfeiffer, G. t 

Kufgebote: Maſchiniſt Eugen Kamhe und Hedwig 
Adele Johanni, beide hier. — Arbeiter Johann Gott⸗ 
fried George Martin Schwarz und Julianne Thereſia 

uchowski zu Ohra. — Arbeiter Franz Richard Boldau 
und Helene Julianna Pioch, beide hier. — Bahn- 
beamker Guftan Theodor Fenske hier und Laura 
Eveline Homann zu Nieder-Sommerkau. 

Heirathen: Premier-Cieut. im königl, ſächſiſchen 

Ulanen-Regiment Nr. 18 Arthur Ernſt Moritz in 
Leipzig und Catharina Maria Frieda v. Häniſch hier. 
Prediger Conrad Johannes Stadie-Kladau und 
Catharina Margarethe Seima Nötel hier. — - 
bauer und Kiempnergeſ. Nobert Rudolf Janz und 
Helene Augufie Hermine Schlawin, beide hier. — 
Bahnarbeiter Gottlieb Djiemas und Auaufte Pinski, 
geb. Kumm, beide hier. — Arb. Hermann Rob, Wandt 
und Catharina Margaretha Kloſe, beide hier. 

Todesfälle: Frau Agnes Henriette Franziska Srey- 
tag, geb. Benold, faſt 63 J. — Wittwe Henriette 
Wilhelmine Döltz, geb. Zegke, 82 3. — T. d. Dampf- 
booiführers Carl Marowski, kodigeb. — Arbeiter 
Carl Auguſt Fritz, 60 J. ©. d. Tiſchlermeiſters Bern- 
hard Griehn, 10 W. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Dienstag, den 1. Juni 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

eigen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch bunt 742—783 Gr. 153—156 M bez. 
inländiſch roth 745 Gr. 149 M bez. 

3 1 2 hochbunt und weiß 750 Gr. 121 bis 


M bez. 
tranſito bunt 737—740 Gr. 117—119 M bez. 
tranfito roth 766—772 Gr. 113 M bez. 
Bis per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 
M bez. 
Rübjen per Tonne von 1000 Kilogr, tranfito Sommer- 
gejeht 130 M bez. 
siter per Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 


110 0 beganlı 
2,60-3,00 M ber. 


Kleie per Ailogr. Weizen- 
Roggen. 3,55—3,65 MM bez. 

Der Vorſtand der Producten-Börſe. 

Danzig, 1. Juni. 


Setreidemarkt. (ö. v. rn Wetter: ſchön. — 


Juni, loco, 


Ghirka mil Aubanka 766 und 772 Gr. 113 . ver 


Tonne. Ferner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. 
Weizen Lieferung Juni-Juli 157 AN, Juli-Auguſt 182 


M, September-Oktober 149 — 148,50 M zu handels- 
rechtlichen Bedingungen. =: 
Roggen unverändert. Gehandelt ifi nur inländiſcher 
Roggen Lieferung Gept.-Okt. 105 M per 712 
zu handelsrechtlichen Bedingungen. — Gerſte ohne 
Handel. — Hafer inländiſcher 123, 126 M per Tonne 
bezahlt. — Rübfen ruſſ. zum Tranſit Sommer ftark 
beſetzt 130 AA per Tonne gehandelt. — Dotter ruf. 
zum Tranſit 110 M per Tonne bez. — Weizenkleie 
feine 2,60, 2,70, 2,80. 2,87½, 2,921/,, 2,95, 3 M per 
50 Kilogr. gehandell. — Roggenkleie 3,55, 3,60, 3,65 
M per 50 Kilogr. bez. — Spiritus unverändert. 
Contingentirter loco 59,70 M Br., nicht contingentirter 
loco 0 M Br. 5 
Getreide - Beftände exluſive der Danziger Delmühle 
und der Großen Mühle am 1. Juni 1897= 
Weizen 7182 Tonnen. Roggen 4844, Gerſte 2199, 
Hafer 797, Erbſen 1225, Mais 162, Wicken 65, 
Bohnen 143. Dotter 26, Hanfſaat 58, Rübfen und Raps 
175, Cupinen 48, Leinſagt 583, Cinfen 136, Hirfe 177, 
Mohn 40. Senf 26, Buchmeisen — Tonnen. 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 1. Juni. 


Cxs. v.31. 1 Ers. v. 31 
Weizen, geib | 9% ruſſ. A. 80 103,05 103,00 
Juli 159,25 162,00 4 2 neueruff. 66,90 66,50 
Septbr. . 159,25 160,75 Türk. adm. 91,00) 91,25 
Roggen ö 4% ung. Sldr. 104,50) 103.10 
Juli 115,70 — Miam S.-A. 8740| 87,90 
Septbr.. * 116,75 116,50 do. S.-P. 122,40 122,30 
Hafer | Dftpr, Südd. | 
Juni .. | 128,00 128,50] Stamm-A, | 97 
Juli.... 128.00 128.50 Sranzofen . 152.90 151.40 
Rüböl \ 5% Dierikan.| 90,001 90,00 
Zuni . . 54,80 54,80 2 do, 97,70 97,75 
Oktober . 51,70 51,90 5 2 Anat. Ob.] 88,30 88,40 
Goiritusloeo 30.20 40.80 3% ital. g. Pr.] 57 67,70 
Juni 43,20 — !Dan. Priv. 
September 43,90) 49,70) Bank ...| — — 
Petroleum Disc.-Com. 202,0 203.25 
per 200 Pfd. 20,00 20,00 Deutſche Bk. 200,20 200,80 


9% Reichs- A. 104,00! 104,10] Deft. Erd.-A. 227,75 227,75 
3½ 1 do, 104.10 104,10 D. Oeimühle 103,00) 102,00 
3% do. 88.00 87,90 do. Prior. 109,00 110,90 
4% Conſois 104.00 104,10] Caurahütte | 163,70, 184,00 
fs% do. 104,20 104,10] Oeſtr. Noten 170,70 170,70 
3% do. 88,50 98,50) Ruſſ. Noten 215,85 216,95 
3/ vpm. Pfd. 100,0 100,40) London kurz 20,37) 5 
3½ % weſtyr London lang 20,305 
Diandbr, . | 100,20) 100,20] Warſch. kurz! 216,40 216,35 


do. neue 100,20 100,10) Barz. Pap.-3.| 189,00 190,75 
3% weſtpr. | Dorimund- 
rittrj. Pfob. 92,90 93,90 Gronau - Act| 169,90 170,00 


Berl. Hb.-Gſ. 162,75 162,75 Dresd. Bank 158,10 159,00 

5% ital. Rent. Darmſt. do. ı 158,20 158,80 

(jetzt 4%) .| 93,60: 83,40 Peters b. kur) 216,15 216,25 

5 | Betersb.lang| 213,90 213,95 

Rente 1894 89,00 wol öſt. Goldr 104,80 104,70 

| Harpener 183,00 184,60 

Privatdiscont 2½. Tendenz: unregelmäßig. 

NB. Preiſe vom Markt des „Dereins Berliner Ge- 

treide- und Producten-Händler“ auf Grund eigener 
Erkundigungen, ohne Gewähr. 


+ Ultimo. * Ultimo. 

Berlin, 1. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. In getheilter Tendenz eröfinend, waren Banken 
theilweiſe gufgehalten. Montanwerthe unter Tages-Reali⸗ 
ſirungen ſchwächer. Von Bahnen beſonders ſtalieniſche 
und ſchweizeriſche höher gefragt, desgl. Canada-Paciſie, 
heimiſche ſtill, Truſt - Dynamit exeſuſtde 8 Prec. be 
hauptet. Fonds gut preishaltend, Gegen Schluß ſehr 
fill. Die Nähe der Feiertage brachte Realiſtrungen 
ſeitens der kleinen Speculationen im Kaſſamarkte. 
Privatdiscont 2½. 


Meldung aus Magde urg am 1. Juni d. Is. 
123400 Tonnen, Preis 8,70 Mk. 


Spiritus. 

Königsberg, 1. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß 
uicht contingentirt 40,20 M Od., 40,38 
M bez., Juni nicht contingentirt 40,10 M, Juli nicht 
contingentirt 40,30 M., Auguft nicht contingentirt 
30,50 M, Septbr. nicht contingentirt 40,70 M Gd. 


— — — — p —— — . 
Meteorologiſche Depeſche vom 1. Juni. 

Morgens 8 Uhr. 

(Zelegrapdifche Depeſche der „D 


anziger Zeltung⸗ 


Bar. 


Stationen. Mill. 


Wind. 


ullaghmore 5 
Aberdeen 13 
ee 

openhagen 8 
Stockholm 
3 20 
Petersburg 769 OSd I wolkig 
Moskau 68 |OND 2 [wolaig 
EorhQueenstown] 759 C88 4 
Eherbourg 758 IND 1 Regen 
Helder 762 ID 2 wolkenlos 
Sylt 764 O 1 wolkenlos 
Hamburg 764 |D6 2 wolkenlos 
Swinemünde | 764 1 Regen 
Neufahrwaſſer 762 Nd 1 Nebel 
Memel 761 [O 2 bedeckt 
Paris 758 SSD 2 Regen | 19 7 
Münſter 762 D 2 wolkenlos 18 
Karlsruhe 761 |ND 5 wolkenlos, 19 
Wiesbaden 762 29 I [wolkenlos 19 
München 763 D 3 wolkenlos] 15 
Chemnitz 763 |OND 1 heiter 18 
Berlin 763 NNO 3 heiter 19 
Wien 761 N 2 heiter 18 
Breslau 763 NM 1 wolkig 16 
Ji d Ax 762 NW 5 wolkig iu |” 
Nizza | 761 3 wolkenlos 16 
Zrieft 760 |ftil  — wolkig 23 


Scala für die Windſtarke: 1 leifer Zug, 2 = leicht 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = flark, 7 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = flarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone verhältnikmäfig niedrigen Luftdruckes 
erſtreckt ſich von der Kanalgegend ſüdwärts nach dem 
Mittelmeere und dürfte die Witterung des weſtlichen 
Deutſchlands beeinſluſſen. am höchſten iſt der Luft. 
druck über Nordoſteuropa. In Deutſchland dauert 
die ruhige, warme, heitere und trockene Witterung bei 
ſchwachen nördlichen bis öſtlichen Winden fort; nur 
an der oſtdeutſchen Küſte ift ſtellenweiſe etwas Negen 


kreich fanden meiſtens Regenfä 
gefallen. In Fran >. . genfälle ftatk. 


Metebrologiſche Beobachtungen in Danzig. 
f — 


2 Staad Therm. 

ö Celſius. Wind und Wetter. 

31 % 7640 | 17,5 N. tebhaft L. besogen. 

| 9 1620 | 153 | ans nee 
1112 762,3 17.5 „ „ wolkenlos neblig. 


Derantwortlich für den polltz ell, Jeuiteton und 2 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen = — . — Handels. Marine 
Theil und den übrigen redactioneden Inkalt, jowie den Onferatonikeils 
K. Klein, keide in Danzig 


ET EEE ENDE 


elier für Photographie | "" "mittwoch, den 2. Juni, 


Goltheil N Kohn Atelier in Zoppot, Strandhotel, 
& wleder eröffne. 


Hochachtungsvoll 


; | Albert Gottheil. 

I. Preise: achausſtellung Görlitz 1895. 

— —ͤ Gewerbeausſtellung Graudenz 1896 Hauptgeſchäft: Danzig, Hundegaſſe 5. e12068 
ES EEE? 


Neue Möbel⸗Auction in Zoppot, 


Pommerſche Straße Nr. 36, 1. und 2. Etage. 


Enn 
r De 


aus Kalb, Ziegen- e Pariser et 5 2 
in größter Auswahl, zu billigen feſten Preiſen EIN 
Fr. Kaiser, | 


Schuh- und Gtiefel-Magazin und Fabrik, 
20 Jopengaſſe 20. 


Filiale: Zoppot, Südſtraße Nr. 1. 


Im mit meinen enormen Vortäthen bis 
zum Feſte nach Möglichkeit zu räumen, 
babe die ſonſt erſt nach Pfugſten übliche 
ganz bedeutende Preisermäßigung jetzt ſchon 
kiutreten laſſen und verkaufe: 


Jaquets, hice neueſte Jacons, von 3 Mk. an, 
Jaquets, zurückgeſetzte Facons, von 1 Mk. an, 
Begenmäntel in neueften Formen, v. 5 Mk. an, 
Frühjahrs-Costumes (24) v. 6 Mk. an, 
Kragen, farbig, von 50 Pf. an, bis zu den f. Modellen, 


Kragen von reinwollenem ſchw. Stoff, v. 3 Mk. an. 
Ebenſo billig offerire 


Staubmäntel, Spitzencapes, Namagé-Kragen, 
Jichus, Sammetkragen, Boleros in Sammet, Spitzen und 
Moiré, Applications-Kragen, Crepon-Kragen, Moird- 
Kragen und waſſerdichte Lodenmäntel. 


| Anerkannt schönste Fagons. | | Grösste Auswahl am Platze, 
ef Special aus für Damen Mäntel ]“ 


| Mar Pletscher, 


Gr. Wollwebergaſſe 2. Gr. Sollwebergafe 2 


Farbige Damen-Glacé- 
N gute Waare, 1,50, 1,75. 2.00 
Gelegenheitskauf: e 


8 


Sommerhandſchuhe. 


Damen-Swirnhandſchuhe 25 3, 40 . 50 . 

Skin den dſchuhe mag l Ans pen 5 3, 753, 1.00 M, 1,25 U. 

Däniſch-Ceder-Imitation, in wunderſchönen, waſchechten Farben, 
von 50 S an bis zu den feinſten Qualitäten, 

Neuheiten in Cravatten, 


großartige Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen. 
Diplomates, größere Schleifen, reine Geide, 50 3. 
Oberhemden, Kragen, Nanſchetten, Gerviteurs, glatt und geftickt 
ragbänder, Regenſchirme zu billigſten Preiſen. 


Paul Borchard Nachl. M. Radike, Botult. 
Lamn-tennis-" d. 
Schuhe 0 m. 


empfiehlt 


J. Landsberg. 
73 Langgaſſe — (12969 


Adolf König, 


Nr. 34 Goldſchmiedegaſſe Nr. 34 


empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager in 


Gold, Silber, Alfenide, Corallen, 


mit obne g 
Carl Seydel’s Fermentpulver gebacken.] 


Carl Seydel’s Fermentpulver. 


D. R. G. M. 17067. 


u. Ketten in Gold 
u. Silber. 


Alfenide-Waaren. 
Tafelaufſäne, Bafen, Schaalen, Bowlen etc. 


Granaten, Türkiſen, Opalen 2 | | ee 
inge, eg f das Nkueſte der Saiſon e. 
eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 8 (12903 52 G in d 85 i Das Schützenfeſt 
Raus : Sonnen- und ...®. == 
Sbunen⸗ l. At enſchirme BE a 3 gridrid Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft 5 
billiger als jede Concurrenz. 185 Regenſchirmen = 5 findet am anziger 
2 rie werben von mir ſelbſt wie Vids 385 empfiehlt in behannt größter Ausmahl 38 ® Mittwoch, 1 ib. J Donnerſtag, ; Ruder-DBerein. 
Johannes Andres Ir., 82 N ap“ “ a rs Ve BE 3 in unſerem großen hinferen Garten und vorderen Park ſtatt. 8 Versammlung 
Schirmfabrikant, 22 8 Deutschland 22 4 An beiden Tagen werden große am Menz A 
2 er Sopensene = 3° . 82 Cansgaſſe 82. 5 1 Noon den bee e e Regiments König ke "ander Ki. 


Der Vorſtand. 


Friedrich I, und des Königlichen Artillerie. Regiments Nr. 36, unter]? 
Leitung der Herren 9 The 
ausgeführt. 


Beginn der Concerte 5 Uhr Nachmittags. —— 
Abends elektriſche Beleuchtung des ganzen MITTE TUT 
Etabliſſements. . 


Entree an der Kaſſe im Park 50 3 pro Perſon. Milchpeter. 
Vorverhauf-Billets 3 Stück 1 M find in der Conditorei von Jeden ee e und 


„ O. Schultz, Breitsaffe Nr. 9, im Eigarrengeſchäft des 3 
28. Nies Mah bauſchegaſſe, und Herrn Friſeur E. Judee, Seoße Großes Park⸗Concert 
ausgeführt von der — 2 


und A. Krüger 


kümiien Nachrichten Schilflahrt! 


SS NN 80 hie“ 
Die Geburt eines munte- p 

N ren Göhndens zeigen hoch- N 0.99 

— 


erfreut an (12940 
Dallpfer „Dina“ 


te Abend 9 Uhr ent⸗ Capt. Forman, a 
ihrer e ſanft an Alters- von Leith via Grangemouth hier 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


88. „Julia“, ca, 1./2, Juni. _ 

iſt mit Gütern von Antwerpen]SS. „Blonde“ ca, 9,/11. Juni. . 

hier angekommen. Die beredhtia-] SS. „Freda”, ca. Bu gar 
Ju 


2 
fn e ud e SE e Max Lindenblatt, 
bei een 968 S8. “Jong * 17/1 e Heilige Geiſtgaſſe 131. 
E. G. Reinhold. [Es ladet nach Danzig:| en angie 
In Condon: (2990 Matjes-Heringe, 
SS, „Blonde“, ca, 1./2. Juni. à Stück 10 9, empfehle 


Th. Rodenacker. Albert Meck, 


Zcide 
Matjes-Heringe 
empfiehlt (12971 


Max Cohn und Frau 
Fanny, geb, Reimann. 
Berlin, d. 30. Mai 1897. 


Woliwebergaſſe, zu haben. Contre-Marken werden nicht verabfolgt, 


Der Vorſtand. Feld-Artillerie-Regimen 
unter Leitung des 1 fl 
Dirigenten Herrn g. Ar Ber 


tter, angenommen, löscht in Reufabr- En . a 5 
e e e Oroh- Pr 9 eo Heilige Geiſtgaſſe 19 ni Sonntag, den 6. Jum 1897, 1. Feiertag: 5 Anfang 7 Uhr. Entree 10 3. 
te Haag) Vermischtes.) arüßEoncert für Die Mitklitder und deren Fanilir. ext Pr zum: 


vorzügl. Krebsſuphe, 
Kinder-Sauerbraten, 
Arlien Böhmisch 


empfiehlt (12989 


Emil Schreiber, 
1. Damm Nr. 2, 


Cafe Feyerabend, 


Halbe Allee. 


Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 
: A. W. Dubke ? 


empfiehlt jein Lager von $ 


2 Holz und Kohlen 


2 iu billigſten Tagespreiſen 


Der Dorſtand. — 142977 


* (12 5 5 
Henriette Bi 1 ER. Täglich friſch 
8 ga . . 3 Hieſigen Spargel, geröſtete 


im 83. Cebensiahre, wenne Wefttondste Mohd. rheinifchen Spargel 


en 3 
die tr u = 2 empfiehlt (12971 
Se dell, Max Lindenblalt, 


be bliebenen. 
mit Durchfrachten. Heilige Geiſtgaſſe 131. 


Danzig, 1. Juni 1897. 
A, Räucherlachs, 


Ia. Weichſel⸗Caiar, 


53 ö 5 | 
D. anda 9 neue, 
Capt. Joh. Goetz, e 8 5 


ladet bis Mittwoch Abend in der friſche Heubuder 


iſe. Stadt und 5 tas in Neufahr- 
r Fe waller nach 8 Kreisverein des Verbandes Deutſcher Kandelsgehilfen. 


Dirſchau, Mewe, Kuriebrack, Dienſtag, den 1. Juni 1897, Abends 9 Uhr 


Danziger Männergeſang⸗Verein. 
Mittwoch-Probe 


iſt allſeitiges Erſcheinen dringend erfor derlich. 


(Wetigeſang Elbing.) 
12888) Der Borftand. 


beliebten 
Miſchungen, 


à % 1,20, 1,40 M. 
Beſonders empfehlenswerth 


ad 1,60, 
180 und 2 M be 


J. M. Kutschke, 


Jopeng. Portechaiſeng. 


Für die vielen Beweiſe 
herzliher Liebe und Theil⸗ 
nahme bei dem Hinſcheiden 
unſerer lieben Eniſchlafe⸗ 
nen, ber verwittweten Frau 
Lehrer Eggert in Prauſt, 
ſprechen wir hiermit unfern 
innigſten Dank aus. 


Die Hinterbliebenen, 


170 


r. 


Kaufmänniſcher Verein „Hanſa“, 


3 
! u = 1 3 
P ee empfiehlt und verſendet à K 105 3. Sitzung ale rihmiedegafle 18. 
= ‘ — 8 
Dr. Reinke. Ferd. Krahn, Alexand. Heilmann Nhl. Albert Meck, bei Dewatd tier, Brobbänhengale. Druc und Derlas, gg 


= Zages iverſes. 
Schäferei 15. (12866 9 Scheibenritt ergaſſe 9. Heiligegeiftgaffe 19. Jeden Donnerstag: Kegelabend im Café Gelonke, Dlivaerthor. Iden A. W. Kaſemann in 


Dienstag, 1. Juni 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Beilage zu Nr. 22596 der Danziger Zeitung. 


Vermiſchtes. 


Q Unwetter und Bun in Ruſſiſch⸗ 
olen. 

In der vergangenen Nacht iſt das ſüdliche Polen 
gegen die öſterreichiſche Grenze zu ſtrichweiſe von 
tarnen Wolkenbrüchen, Kagelſchäden und Ge- 
wittern heimgeſucht worden. Die Gewitter ent- 
luden ſich ſtellenweiſe Tag für Tag. Beſonders 
heftig traten fie ſüdlich von Zamosc auf. Zahl- 
reiche Perſonen wurden durch Blitzſchläge auf 
dem Zelde und in ihren Wohnungen getödtet, 
eine ganze Reihe Häuſer eingeäſchert. wobei viel 
Dieh verbrannte. Mehrere kleine Zuflüſſe zum 
Tanew ſtiegen plötzlich um 2—3, vereinzelt um 
4 Meter und überſchwemmten weithin die 
Gegend, wobel auf Achern und Wieſen großer 
Schaden angerichtet wurde. Mehrere Perſonen 

fanden in den Zluthen ihren Tod. Zahlreiche 

Brücken und Wege wurden zerſtört und in vielen 
Kreiſen haben ſich die Ernteausſichten weſentlich 
verſchlechtert. 


Halle a. S., 1. Juni. (Tel.) Die Strafkammer 
hat geſtern den früheren Bürgermeifter von 
Wettin, Bachmann, wegen Unterſchlagung im 
Amte zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Brüffel, 1. Juni. (Tel.) Bei dem geſtrigen 
Pferderennen in Grönendael wurden die Pferde 
eines Sechsgeſpannes ſcheu und warfen die 
Umſtehenden zu Boden, wobei 2 Damen tödtlich 
und 6 Herren ſchwer verwundet wurden. 

Belgrad, 1. Juni. (Tel.) Der Eiſenbahnverkehr 
von Belgrad nach Niſch und Arakujemacz iſt durch 
Ueberſchwemmung unterbrochen. In Belgrad find 
die unteren Stadttheile über ſchwemmt. 

(GELBE ame ESTER TC TEE HELEN FEER 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am 1. Juni. Inländiſch 4 Waggons Weizen. 
Ausländiſch 36 Waggons: 18 Kleie, 4 Oelkuchen, 
8 Rübjaaten, 11 Weizen. 


Zuckerverſchiffungen. 

In der zweiten Hälfte des Monats Mai find 
in Neufahrwaſſer an inländiſchem Nohzucker ver- 
ſchifft worden 39 824 Zollceniner nach England und 
87 920 nach Amerika (gegen 25 110 in der gleichen 
Zeit des Vorjahres). Geſammt-Export in der Cam- 
pagne bis jetzt 2783084 Zollcentner (gegen 2216628 
reſp. 2657268 in der gleichen Zeit der beiden 


239,25, öſterr. Creditb. 363,00, Unionbank 302,50, ungar. 
Creditbank 402,00, Wien. Bankverein 258,50, do. Nord- 
bahn 271, Buſchtiehradr. 560,50, Elbethalbahn 266,50, 
Ferdinand Nordbahn 3521,00, öſterreichiſche Staats- 
dahn 354,25, Lemb. Ger. 287,00, Lombarden 
76,25, Nordweſtbahn 261,50, Pardubitzer 215,00, 
Alp. Montan. 97,90, 
ſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,63, Londoner 
Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 


„52, Marknoten 58,63, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 112,75, Brürer 252. 
Amfterdam, 41. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 


Termine flau, do, per Nov. 160. — Roggen loco 
flau, do. auf Termine flau, do. per Mai 99, do. per 
Juli 95, do. per Oktbr. 96. — Rüböl loco 29%, do. 
per Herbſt 26,50. 

Antwerpen, 31. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

Paris, 31. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per Mai 23,20. per Juni 23,25, per 
Juli-Auguft 23,25, per Sept.-Dez. 22,00, — Roggen 
ruhig, per Mai 14,75. per Sept.-Dezbr. 13,75. — 
Mehl fallend, per Mai 45,75, per Juni 45,80, per Juli- 
Auguft 46,50, per Sept.-Dez. 46,20. — Küböl 
matt, per Mai 55,00, per Juni 55,25, per Juli- 
Auguft 55,25, per Septbr.-Dezbr. 56,25. — Spiritus 
feſt, per Mai 38,75, per Juni 38,75, per Juli- 
Kuguſt 38,75, per Septbr.-Dezbr. 36,00. — Wetter: 
Theilweiſe bewölkt. 

Paris, 31. Mai. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,57½, 4 J italien. Rente 94,35, 34 portug. Rente 
23,00, portugieſiſche Tabaks - Obligationen 472,00, 
4% Rumän. 96 88,10, 4% Ruſſen 89 102,90, 4% 
Ruſſen 94 66,521/5, 3½ & Ruſſen-Anleihe 100,40, 3 % 
Rufien 96 92,10, 4% Gerben 68.10, 4X ipan. äuß. 
Anl. 621/,, convert, Türken 20,95, Türkenlooſe 106,50, 
4% türk. Prioritäts-Obl. 90 439,00, türkiſche Tabak- 
Obligationen 339, Meridionalbahn 662, öſterreichiſche 
Staatsbahn 765,00, Banque de France 3715, Banque 
de Paris 857,00, Banque Ditomane 553,00, Erd. 
£nonn. 778,00, Debeers 720,00, Lagl. Eſtats. 102,00, 
Rio Tinto Actien 686,00, Robinſon-Act. 193,00, 
ed in 3283,00, Privatdiscont 1½¼8, Wechſel 
Amjterb. kurz 205,81, Wechſel a. deutſche Plätze 122, 
Wechſel a. Italien 4¼., Wechſel London kurz 25,081/,, 
Cheg. a. Condon 25,10, Cheg. Madrid kurz 382,40, 
Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 65,00, 

London, 31. Mai. (Schlutzcourſe.) Engliſche 2 1 
Conſols 113%1᷑6, italieniſche 5% Rente 93½, Combarden 
75%, 3% 8der fl Rente 2. Serie 104, conv. Türken 
20¼, 4% ungar, Goldrente 104½, 4 % Spanier 623%. 
3½ Aegypter 102, 4% unific. Aegnpter 107. 
4 / 7 Trib.- Anleihe 108 ¼ 6 X conſ. Mexikaner 
97¼, Neue 93. Mexikaner 96, Ottomanbank 12½, 
de Beers neue 28%/,, Nie Tinto 27/8, 3½ & Rupees 61½, 
6 2 fund. arg. Anl. ar 5% argent. Goldanl. 89½, 
4½ 1 äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 96%/,, 
Griechiſche 81. Anleihe 24½, griechiſche 8Ter Monopol- 
Anleihe 28, 4 Griechen 1889 21, 1 
89 er Anleihe 631/,, Dlatzdiscont 11/,, Silber 27/8, 5% 
Chineſen 99), Canada Pacific 60, Central- 


Tabak- Actien 162,00, Am- 


bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße ruſſ. Zauben- 
54 u bez. — Bohnen per 1000 Kgr. Pferde- ruſſ. 
103, 105, ſchimmlig 91, warm m. Geruch 81 bez. 
— Leinſaat feine 130 M — Weizenkleie per 1000 
Kgr. dünne ruſſ. 58 M bez. 

Stettin, 30, Mai. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 159. 
— Roggen loco 116. — Hafer loco 125— 131. — 
Rüböl per Mai 54,00. — Spiritus loco 39,20. 

Berlin, 30. Mai. Abſchlüſſe kamen nur vereinzelt 
und zwar zu ungefähr vorgeſtrigen Preiſen zu Stande. 
Abgeber waren zurückhaltend. Weizen. Handelsredt- 
liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 161,50—162 M bez., 
per Juli 160—160,75 M bez., per Septbr. 153,50 
154,50 M bez. — Roggen. Eine hier ſtehende 
Ladung Inländiſcher 115,50 M bez. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Juni 115 — 115,25 Al bez., per 
Juli 116—116,25 M bez., per September 117—118 M 
bei. — Hafer. Coco 124—148 M nach Qual. Feinſter 
über Notiz. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Mai 128,50 M, per Juli 128,50 M. — Gerſte. 
Loco 103—170 M. — Mais. Amerikaner, feiner 84—89 
M. Geringer darunter. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Mai 84,25 M, per Juni 83,50 M. 
— Erbſen. Bictoria- 170-190 M, Kochwaare 136—170 
Futterwaare 116—132 M. — Weizenmehl Nr. 00 und 0 
behauptet. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 15,35—15,40 
M bez., per Juli 15,4 —15,45 M bez., per Auguſt 
15,50—15,55 M bez. — Kartoffelmehl per Mai 16,40 
A. — Trockene Kartoffelftärke per Mai 16,40 U. 
— Feuchte Kartoffelſtärke loco 9,20 M. — Spiritus. 
une Lieferungsgeſchäfte: per Juni 44,3— 

„ Al bez., per Sept. 44,8—44,7 M 2 per Oktbr. 
43,8 —43,9 M bez., per Dez. 40,7 40,5 M bez. — 
RNüböl. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte; per Mai 
54,6 M nom., per Juni 54,6 nom., per Oktbr. 51,9 
M nom. — Petroleum loco incl. Faß in Poſten von 
100 Ctr. 20 M. — Gier per Schock 1,95—2,35 M bez. 


Kaffee 

Hamburg, 31. Mal. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per September 38,00, per 
Dezbr. 38,75, per Mär; 39,25. 

Amſterdam, 31. Mai. Java- Kaffee good ordi- 
nary 468/,. 

Havre 31. Mai. Kaffee. Good aneraae Santos per 
a 46,50, per Septbr. 47,25, per Dezbr. 47,75. 
uhig. 


Zucker. 

Magdeburg, 31. Mai. Kornzucher excl. 88 7 Ren- 
dement 9,60 —9,72½. Nachproducte excl. 75% Rendem. 
7,00 7,75. Ruhiger. Brodraffinade I, 23. Brod- 
rafſinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,62½—23,25. Gem. Melis I. mit Jaß 22,25— 
22,37½. Stetig. Rohzucer I. Product Tranſito f. a. 
B. Hamburg per Mai 8,70 Gd., 8,72 Br., per Juni 
8,75 Gd., 8.77½ Br., per Juli 8,82½ Gd., 8,85 Br., 
per Aug. 8,90 Gd., 8.92 ½ Br., per Oktbr.-Dezbr. 8,90 
Gd., 8.92½ Br. Matt. 


Maisſtärke 33,00 —34,00 M. Schabeſtärke “2 
35 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin b 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 31. Mai. Baumwolle. Schwach. Upland 
middl. loco 39½ Pf. 


iſen. 
Glasgow, 31. Mai. (Schluß.) Roheifen. Mixes 
Kane warrants 44 sh. 9005 e me 


borough III. 39 sh, 11 d. 

Glasgow, 31. Mai. Die Verſchiffungen von Roheifen 
betrugen in der vorigen Woche 6197 Tons gegen 
5265 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
— —iũaůfſʃ.ä—. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 31. Mai. Wind: NRW. 

Angekommen: Skandinavien (SD.), Lange, Gothen 
burg, Theilladung Güter. — Ino (SD.), Weſtergaard. 
Brontheim, Schwefelkies. 

Geſegelt: Orvar Odd (Sd.), Quiding, Königsberg. 
Theilladung Steine. — Mars (SD.), Binkhorſt, Wyburg, 
leer. — Stella (SD.), Lindberg, Eyſekil, leer. — 
Olga (SD.), Jörgenſen, Stockholm, Betreibe. 

1. Juni. Wind: N., fpäter ND. s 

Angekommen: Dina (Sp.), Forman, Leith unb 
Grangemouth, Güter und Kohlen. — Martha (S5). 
Arends, Middlesbro, Roheifen und Thomasſchlacke. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 31. Mai. 
Waſſerſtand ＋ 2,24 Mtr. 
Wind: N. — Wetter: heiter. 
— 
3 Traften, Zunnamon, Endelmann, Wyſchkow, Thor 
1318 Runbkiefern, 349 kieferne Eifenbat ara 8 
2 Traften, Zynnamon, Endelmann, Wyſchhow, Thorn, 
1203 Runbkiefern, 
6 Traften, Goldglaß, Müller, Dorue, Berlin, 3202 
Nundkiefern. 
3 Traften, Dolowy, Horowitz, Ullanow, Thorn, 1972 
Kumik, Karpf, 


Rundkiefern. 
N Ullanow, Thorn, 1316 
Nundhkiefern und Tannen. 


2 Traften, 

1 Kahn, Liedtke, Lipski, Wystogrob, Danzig, 130 000 
Kilogr. Weizen. 

1 Kahn, Salattka, Fürftenberg, Plock, Danzig, 167 078 
Kilogr. Weizen. 
un Feldt, Wolski, Tuzen, Danzig, 80 000 Ailoga 

eizen. 

1 Kahn, Schlattkowski, Cipski, Wyszogrod, Danzi 
110 000 Kilogr, Weizen. ee Er 

1 Kahn, Rochlitz, Peretz, Wloclawek, Danzig, 128 057 
Ang Weizen. 


Kilogr. Weizen. 

1 Güterdampfer, Cipinski, Wloclawek, Danzig, 

1 Güterdampfer, Ulawski, Riefflin, Thorn, Danzig. 
Gtükgüter, 


Vorjahre). Lagerbeftand in Neufahrwaſſer am | Pacific 9¼ Denver Rio Prefered 401/,, Louisville u. Hamburg, 31. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Roh-- 5 — 
1. 2 1896 : 259270, 1895: 541 864, a 5 290 Set de 7% Norf. Wet | zumer 1. Product Basis 88 2 Rendem. neue Ufance Einlager Kanalliſte vom 30, Mai. 
1894: 481 230 Zollcentner. — An ruffiihem ] Til. Unten marine ort Mac 828, sense ge 15 an Borb Hamburg per Mai 8.70, per Juni Scifisgefähe. 
45/5, Union Pacific 75/5, Anatolier 88,25, Anaconda 61/, 75, per Juli 8,821,,, per Auguſt 8,87½, per Ohtbr . 
Sucher wurden bisher in der Campagne Incandescent 2½. 8.85 per Deibr. 8.91, Ruhie 2 . Gtromab: 5. Rochlitz, Ploch, 112 Lo. Weizen, Grnft 
3 410 Zollcentner nach England, 70 700 nach London, 31. Mai, Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 1 3 Sr PL Danzig. — Z. Böhnke, Palſchau, 34 To. 
72 lien, 100 nach Portugal, 33500 nach Holland, | Setreidemarkt träge, gegen Anfang unverändert. Tettwaaren. ee Perg it Roheii 8 Kd 
FFFFFCFCCTCCCC C 21. Moe ̃¼ | Büinen. 2. Dei Kohlen, 3 mit Oüteen, 1 geh mi Deiaat a 
” = er ; DEI undo 34 * och L N — An 5 > ie 2 8 E ar vg ot, 1 ‚mit Breite n, 1 mit A gien und Cen 0 - 
 Zolleentner verfdifft und 227 f ö 6 ral-? tie 
N : „ l r FE N hai; nzig, A uni. Es warer zum Derke ua 8 an 5. „ral „ 9 d ch. Ihr 
Börſen-Depeſchen. Bullen 46, Ochſen 26, Kühe 42, Kälber 201 6) Rat un . „Warſchau-“, Danzig, Güter, ud. Ad. Thorn. 
Setreidemarkt. Schweine 850 Stück. 5 a, dee, Den 31. Mai. 


Hamburg, 31. Mai. Weizen loco uhig. 


Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen Stromab: D. „Tiegenhof⸗ 


a „ hiolſteiniſcher loco 160 bis 165. — Roggen Antwerpen, 31. Mai. Petrole kt. (Schluß⸗ i „Elbing. Güter, Ab. von x 
rem on 9 ioco 122—135, ruſſiſcher Ioco — en 30 M, 2. Qual. 26—27 M. 3. Qual. bericht.) Nafflnirtes 5 e deen 16% 18 * Rieſen, Danzig. — D. „Julius Born“, Elbing, Güter, 2 
ruhig. 80—81.— Mais 821½. — Hajer ruhig. — Gerfte „ Ochſen 1. Qual. 30 M, 2. Qual. 27 M, 3. Qual. Zuni 16% Br Juli 16 Br. Nubi Ad. v. Rieſen, Danzig. — R. Domſcheit. Königsberg⸗ 

— Rüböl feft, loco 86 Br. — Spiritus (unver- a 1 V 1 35 Kühe 1. Qual. 30 per 5 Br.. per Juli IK 5 Br. Ruhig. 108 To, Kleie, Nachmannſohn, Danzig. — A, Lautes 
tout) 10 F. per Mai-duni 197, Bre, ver ac. 2 4, 8. due, 19 . Kalbe 1 Auat Kartoſtele und Weizen-Gtärke, 9, Sm Ae 5.92 


Berlin, 31. Mai. (Wochen- Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelftärke 16,25— 17,00 M, 1. Qual. Kartoffelmehl 

6,25— 17.25 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 13,50— 


M, 
33 M, 2. Qual, 29-30 M, 3. Qual. 25—27 M, 
4, Qual, — M, Schafe 1. Qual. 25 M, 2. Qual. — M, 
Qual. — M, Schweine 1. Qual. 34—35 M, 
2. Qual. 32—33 M, 3. Qual, 30 M. Geſchäftsgang: 


Juli 19⅛ Br., per Juli-Aug. 20 Br., per Auguſt- 
Sept. 20½ Br. — Kaffee ruhig, Umjat 2000 Sack. 
Peirsteum behauptet, Standard mbite loc 5,55 Br. 
— Prachtvoll. 
ien, 31. Mai. 


Getreidemarkt. Weizen per Mai- 


Juni 7,70 Gb., 7,72 Br., per Herbit 7,39 Gd. 7,90 | !ebhaft. 15,50 U, gelber Gnrup 20,00—20 Capillai 
= re = „7, , „ 7 5 „ Gapillair- I Petroleum, 1 Kahn mit ei Trä 5 
r. — Roggen per Mai-Juni 6,40 Gd., 6,45 Br., do. 2 Syrup 21.06—21,50 M, do. für € 1 22,00—22, ) . ahn mit eiſernen Träge 
per Tr wo — 1 Be 88 nr . 08 4c gelb n ce 3 do. — ee ur 3 3 7 ae. —.— 
‚84 er ‚85 N — per Ma * ‚8% or. nigsberg, 0 m 4 0 W n per ‚00 ‚00 M, 2 32,00- ‚00 M. 55 2 ı 22 fer 
5.86 Br., per Kerbft 5.37 00. 8.8 Br. 1000 Kliege. 1 er cl. 7475 rs bez, Bier Ceulear 32.00-33.00 . a. und | Nertun“, Danıig, Güter, Pagen Orauden;. 


al . ie 1 31. Nai. 

8 raft. kieferne Rundhölzer und Balken, 

Jacoby-Neuteich, 3. Porſch, —— Eſchenkrug. 
Stromauf: 1 Traft, kieferne Balken, Baffy u. Abrian- 

Danzig, T. Andro, D. „Grille“, F. Porſch, Rothebude. 


ochbunter ruſſ. 745—755 Gr. 125 Gr. 915 


Bi 31. Mai. (Schluß - Course.) Defterr. ½ & | bunter ruſſ. 733 bis > 5 5 

— Ai 101,95, öfterr. Gilberrente 101.95, Start. N TED Or. 120, 121, 122, 128, I 
oldrente 123,10, öfterr. Aronenrente 100,90, ungar. 
Soldrente 122,70, ungarifhe Aronen-Anleihe 99,90, 


öſterr. 60 Cooſe 145,50, türk. Cooſe 57,75, Cänberbank 


weiß, 1. Qual. 22,00—23,00 M, do. jecunda 20.50 — 
— 215 rother ruſſ. 754 Gr. 119 M bez. — Roggen | 21,00 M, Weizenſtärke (kleinſtückige) 34,00—35,00 A, 
3 1000 Kilogr. inländ. 756 Gr. 198 per 714 Gr.] do, (großſtück.) 36,00 —37,00 M, Halleſche und 
5 — Oerſte per 1000 Kilogr. große ruff. 82,50 M Schleſiſche 36,00--37,00 U, Reisſtärke (Strahlen) 
. — Safer per 1000 At. ruſſ. m. Geruch 80 M | 49,00 —50,00 , do. (Stücken) 48,00--49,00 . 


Berliner Fondsbörfe vom 1. Juni. 


Der Nopitelsmarkt bewahrte ziemlich keſte haltung für heimiſche ſolide Anla i i und gi i 
zen: Ig f gen bei normalen  actien etw ö ein und gingen, wie auch öſterreichiſche Bahnen in fefterer lt 
Derthfland Burafnitih gut behaupten und nen 1 a Zins tragende Papiere konnten 7 770 iatienifche Bahnen feier, Warſchau-Wien ſteigend. Inländiſche Eifenbahnactier "duchtäniint len ang 
Looſe. Der privaldiscont wurde mit 2% % nolirt. 25 = L 1 n ng pin 1170 . actien fefter. Induſtriepapiere recht ſeſt und ziemlich belebt; Montanwerthe zumeift fefter und lebhafter. 


Deutſche Fonds. Rumänijhe 4 & Rente | 4 89,00 P. Hup.-AB.XXI.-XXII. Deimar-Gera gar. — Berliner gandeisge,. 1627/58 UDP éðx⸗ 
a er ie. Rum. amsrtij. 1894 4 89,00 unk. bis 1905 3½ 1010 de. St.- Pr. — — Berl. Drod.- u. ↄand.- K. — r = 
deutſche Neichs-Anteihe 4 | 104,10 | Türk. 55 5 91.25 pr. Gop.- B. A.-G.. 355 99,90 | Jura-Sumploen .| 4 | 8780| Brest. Discontobank . 110 6½ Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
+ 5 3 mu Turk. conv. 1 2 Anl. C a. D 1 2120| do. do. do. EA 22 el 8 15 . n N Din 1898 
45 10 do. Coniol de 1890 | 4 — IsSStettiner Nat. gı ar dbahn armjiadier Bank. 8 rtm. Union -St. Dr: 
8 BE 4 ’ m Serbiſche Gold-Pfdbr. | 5 90,00 | Stett. 1 5 0 0 Is 102 20 Nite endahn 6¼ = btſche. Genofenic.-3. 2 6 r a eg gi 9880] 4 
i e 2 „ do. Nente 4 66, do. do. 1 4 Utelmeer-Eiſenbahn — , do. Bana 10 jenb — 
do. do. o EN 3½ 99,40 f. 3injen ben (Glanie gar, 2.0. 1898 | De. Ejiecien u. I. 1 7 — — 1230 Ta 
Staats- Schulbſchene 31, 100,16 Kriech. Goldanl. v. 1888 fr. 25,10] Nuff. Bod.-Ereb.-pfbbr. 3½ 105,20] Defterr. Frunz- St. . 5, 15 1,50] do. Eröſch. -B. Act. 130 3 7 IE LE 
Tg — 30 2 Nexic. Anl. äuf. 0.1890 - 97,75 | Ruf. Central- do. |5 |12130| f do. RNordweſtbahn 15% Se do. Reimspank. . — 7 — ee 2 —— > 
. u 2 2 ‚ do. Ei St.- 7877 ͤ HET FT Be er — . 5 * A L Dicior 8 Be 
BanzigerGtadt-Anleihe | 4 — Ben.. Vill ger. ar 3 9250 Lotterie -Anleigen. Ruff Siantsbahhen 2 —ñ̃ — . ey 10 Sa ee Be 
Landſch. Eenir.-Pföbr. |4 | — Römiihe Giadt-Dolig. | 3 92,80 | Bad. Pram. -Anl. 1867 | 4 146 Schweiz. Uniond. 3¾ 85,60 | Dresdner Bank 15900 . — . “+. +.) 18460| 6 
Dftpreug. Pfandbrieſe 3½ 100,10 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 73,00 | Bari 100 eire-Cooſe — — do. Weſtd. — — Gothaer Grundcr.- Bk. 126.50 4 — 188.30 9% 
ommerſche Pfandbr. 3½ 100,40 | Buenos Aires Provinz. fr. | 29,40 Barletta 100 L.-Coofe | — 2525 | Südöſterr. Lombard — 33,10 | zamb, Commer;. - BR. 136.25 7 8 
oſenſche neue Pfobr. | 4 | 102,10 ; Baier. Präm.- Anleihe | 4 16125 | Warſchau- Wien 18% 250,90 | Sam. Agpotn. - Bank. | 159,10 8 | Wechſel 
do. do- 3/.| 100,50 Hnpothehen- Pjandbrieje. Braunſchw. Pr. - Anl. — | 106,90 — Hannöbverſche Banz 122.25 8½ chſel-Cours vom 31. Mal. 
Meftpreug. Pfandbriefe 3½ 100.20 Goth. Präm.-Pjandbr. | 3½ — Ausländiſche Prioritäten. Konigs v. Bereins-Bank 109,00 >": 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,20 Dan Hnpoth.- Pfbbr. 3½ — | Hamb. 50 Zhir.-Lonje. | 3 137550 Gotthard- Bahn. 3½ 101,70 | Cünemer Comm.- Bunk 10,10 6¼ Amsterdam.. 8 2g. 3 | 18880 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 93,90 ] do. do. do. 4 — Asun- Mind. Pr.-S. 3½ 139,75 fatal. 3 4 gar. C.- Pr. 3 57.70] Magdbg. Privai-Bank 107.50 ? do. 2 Non. 3 168,0 
Peſenſche Rentenbrieſe 4 | 104,90 | Dtſch. Grundſch. V— VI. 4 | 10400 | Lübecker Pram.-Anl. 3½ — 1Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. J 102,10 Diewunger Jypoth.- B. —— 6 London. . 8 4g. 3 | 20365 
Preußiſche dos. 4 — do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Looſe — — +Deiterr.-Fr.-Giaatsb. | 3 96,10 | Raiionaio. j. Deutjichl. 141.80 8¼ do.. 3 Mon. 3 | 20305 
do. do. . | 34/2] 101,10 | bo. h. b. 1906 S. VII VII 3½ 101,00 | Mailänder 10 C-Cooſe — 12.80 1 Deſterr. Rorpmweftd.. 5 111.80] Rorpveutige Bana 0 4½ ] Paris. 8 28.2 81,15 
Auslandi Hurgb.Hnpoihek.-Bank | 4 | 100,50 | Neufchatel 10 Frcs.- E. — | 2215| do. n. — — bo. Grundcredub. 10300 5 [ Drüſſel .„..| 8 35/3 | 81 
SUR iſche Fonds. do. do. 3½ 98,90 | Defterr. Looje 1854 . | 3, | 173,00 do. Elbethalb. ult. | — = Oeſterr. Credu- Anſtalt 103,00 11 do. Q 2 Non. 3 80.75 
Deflert. Golbzente . 4 | 104,70| do. unhündb. b. 1200 4 101,80 de. Ered.-L. n. 188 — 339,00 +Günöfterr. B. Lomb. 2 | 76,00 | Pomm.änp.-Ac.-Bank gran 7% Dien... „s. 1 | 17035 
bo. Bapier- Rente 375 — do. do. b. 1905 3½ 101.00 do. Lodje von 1860 3 151.30 + ge | 12 bh . 5 108.00 56 Provin 55 151,50 4 52 do. 2 Mon. 4 — 
. S e ee e i an ann 5 | BER] eee, eee e eee amst| Sr DER 
e = 1 do. . enburger 4 5 N C 5 er; „ > „ 2 1 
Ungar. Staats - Silber 4 05 — Norbb. Orb.-Ed.-Pfobr. 4 100.10 ö. 2½ 98.10 rs 8 ee : 8840 Be ee 169,00 5 Darigau .. | 8 g. 5½ 216,35 
be. Sie Anleihe 4 104,80 | de. 1. Ser. unk, 6.1903 | 4 | 10200 | Aab men dernen 2% 33,75 +Aursh-Gharko . | 4 | _ |Ay-Meil. Boa-Gc.-B. 12860 5” 
. = N 04 50 Di 9 - ‚ne * — * ũ - — 1 i 2 a . . 
Rufl.-Engl.-Anl 1880 | 4 103 ‚00 ” II. V. em a — =. 4 es 1856 5 172.20 — ... = 102,00 ee 145,50 Ta Discont der Reichsbank 3 2. 
D. Rente 1883 6 — V., VI. Em. 4 101,50 | Ung. Looſe In — | 268,50 onen re 15 6 ge 13200 8, 
= —— . en ie 4 | 10850 | Zürk. 400 Sr.-Looje . | fr. | 110880 Orient Eisen. B. Dol | 4 | 100,25 Warick Comer. — | 1 EN: 7 > u 
— u. X bis . 04,50 i lan. Se 
* 2. Drient. Anleihe 5 = II u. III bis 1906 unk. 3¼ 101.00 Eijenbahn- Stamm- und eg N H 10200 | Danpıger Denn . 10290 — 8 
do. . Orient. Anleihe 5 — | Pr.Bod.-Gred.-Ac-Bh. | 4½ 115,0] Stamm- Prioritats-Actien. Oregon Rail. Nau. Bbg. 4 2 do. Priorütats- Act. 110,90 — | Dukate 
„ Ricolar-Dbig. .. | 8 Gentr.- 1900 | 4 | 102,00 r ae 1 lot-etauwaaren — A 
ig. — | Pr. Centr.-Bodcr. — Din. North. Prior. Lien. 4 | 86,70 Neufeldt. 2 = Sovereigns . 20,355 
eln. Ant. Stiegl. | 5 — do. do. 1888/89 3% 99,00 | Mainz-Ludmwigshajen . 5, — do. Gen. fi 3 60] Bauverein Paſſage . 91,00 4½ | 20-Fr r 162 
Ben. Liquibat, Pföbr. 1 — | do. 189 unk. b. 1800 3½ 99,10 do. ul... | — da. Pat. Finn. | % AB Ommbusgejeiic, 195.50 12 Ipwerials per 800 br. 
kalienmmdbrieie. „| dı,| — ds. CommL-DbL | 3½0 39,00 | Marienb.-Mlawlt. St.- A. 2½¼ 8790| Oreg. Nav. neue Bonds | 4 | 82,90 Sr. Berl Pierdebapn | 39150 15 5 2 I = 
eniſche Rente . 4 93 pP. Hun. -.-B. XV XVIII. 4 10220 do. do. St.- Pr 5 12240 Dreg. Rab. neue Bonds! . 8,90 Berlin. Pappen - Fabrik 115,00 6⁵/ ö .. ER .e. 20 
bo. aer eue, fteuerfr. | | 9310| do. da. XIX.-XX. Adnigsberg-Eran; — | 1450| Bank- und Induftrie-Actien. Oberichlel. Eiienb.- B. | 10100, 5 elle Banknoten | 8 
amor. S. iu. d. 202 i. 4 7 — > 8 ‚00 Franzöſiſche Bankno . — 
an. amort. A 5 92,10 unk. bis 1905 a | 10940 Südbahn 2 98,50 | Berliner Bank . . . 12,10 6 Augem. Elektric.-Geſ.. 265,25 13 | Seſterreichiſche Banknoten | 170, 
nieihe 101,00 | P.&np.-A-B.XUL-XIV.| 3½ 99801 do. Dr. . 5 1200 J Berliner Aafien-Berein | 12725 | 61/, | Lamb. Amer. Paceti. | 121,00 8 |ARuifihe Banknoten . . | 21 


= * 


mit fran. ih Weißweinen. 


Im Auftrage des Herrn Joh. Ick hierſelbſt — wir 
Freitag, den K. Juni, Vormittags 10 U 
im Königl. Seepachoſe 


Oxhoft franzöſiſchen Weißwein 
(Sauternes), tranſito, 


angekommen von Bordeaux per Dampfer „Kiew“ in 33 
Auction meiſtbietend gegen baare Zahlung verkaufen, (12926 


Siegmund Cohn. H. Döllner. 


Dereidete Auctionatoren. 


Oſtſeebad Zoppot. 


Saiſon vom 15. Juni bis 1. Oktober. 


Reisende Lage. Milder Mine e, Geſundes Klima. 
Mücenfreie Umgegend. Schattige Promenaden und Parks 
am Strande. Kalte und warme See-, Sool-, Eiſen- u. ſ. w. 
Bäder und Douchen. Beſtes Bergauellwaſſer durch Leitung. 
Elektriſche Beleuchtung des gamen Ortes. Sommertheater. 
Großer 75 Dampferverbindung über See. Großes 
elegantes Kurhaus. Tägliche Concerte der Kurkapelle. 
8 Gondelfahrten, belebte Eiſenbahnverbind ungen. 
1896 Badefreguenz 8000 Perſonen. Gute und billige 
A eue, elegante Kolonnaden, darin ca, 

tionen Schutz & gegen Unwetter finden können. Diesjährige 
roſpecte in eleganter Ausitattung und Auskunft verſendet 
poſt- und koſtenfrei e Bade-Direction. 


. rein, ohne jeden 
pritzuſatz, herrlich. Getränk 
während des Sommers, 


. 5 div. Marmeladen, 


Obshverwertungs- amp Gtléts, Fruchtſi fte 
in ELBIN G (E.. m. b empfiehlt die 


Obsthalle 


28 Gr. Wollwebergaſſe 28. (ca 
Niederlage der Obſtgenoſſenſchaſt in Elbing. 


bester Construction, mit und ohne Butterbehälter, 


Speiseschränke mit Drahtgazebezug 
empfiehlt zu billigsten Preisen (12909 B 


Rudolph Miſchke, 


e nen No. 5 


N 


0 m s 11 
IN 
W 


Blousen. 


dnerkannt grösste Auswahl, 
Billigste Preise. 


W. J. Hallauer, 


Langgasse 36, Fischmarkt 29. 


Tricotagen, 
Socken, 
Strümpfe 


ete. 


Strumpfwaaren-Jabrik 
Otto Harder, Danzig, 


Große Krämergaſſe Nr. 2 u. 3. (12708 


l 


empfehlen 


Bardinenbalte, Dorkeenrlänne, Quaſten, 
Marguiſen und Ponponfranzen 


zu Möbel und Decoralionszwecken empfiehlt in reicher Farben- 
auswahl 


Albert Arndt, 


Posamenten-Fabrik. 
Cangenmarkt Nr. 1, Eingang Mahkauſchegaſſe. 


Danzi 


H 


Die Eröffnung der Sämmtliche Artikel zur 


Kermann Lau, Zoppoter Filiale, 


Hochzeilg-u.beburistags- 


ee en, 


and, tel. ge Gelegenbeit, 


Bau- und Möbeltiſchlerei von 


C. 


empfiehlt ihre beſt bekannte 


ſowie deren Reparaturen zu den billisſten Con- 
curenzpreiſen. Brreis-Catalog gratis u. franco. 


Kerbholzſchnitzerei 


Dass Kaffee und Thee nicht nähren, sondern, 
was schlimmer ist, eine schädliche Wirkung im 
Nervensystem zurücklassen—jederArzt weiss es. 

Dass Cacao — d.h. guter Cacao — ein 
bewährter Fleischerzeuger ist, und bei ner- 
vösen Unregelmässigkeiten heilend und vor- 


beugend wirkt — die Mediziner haben es all- 


gemein anerkannt. 

Dass der Geschmack von Kaffee und Thee 
der Mehrzahl der Menschen weniger angenehm 
ist als der eines wirklich guten Cacao's. — 
ist Thatsache. 

Dass die Zubereitung eines guten löslichen 
Cacao’s viel einfacher ist, als die des Kaffee's 
oder Thee’s, da einfacher Aufguss von kochen- 
dem Wasser genügt, — ist bekannt. 

Kein Wunder daher, dass in der nervösen 
Jetztzeit guter Cacao von Medizinern für den 
täglichen Hausgebrauch stark empfohlen wird. 

Guter Cacao soll leicht löslich, leicht ver- 
daulich und das köstliche Aroma bis zum 
höchsten Grade entwickelt sein. Diesen 
Eigenschaften verdankt Van Houten’s Cacao 
seinen Weltruf 


Preislagen 
u. Formaten. 
tiche, Gravuren 
Buntdruce, Photogr. 


Haserahmt u. u ungeronm); 
Homann 

Buch- u, Aunftyandlung, 
Dan 2E 


Klebemaſſe, 


auerfteine, Grand, 


chten Kalk, 


den 


liebigen Quantum, 


[ Reldver! 


Steudel, 


Flei + 
g, Fleiſchergaſſe Nr. 72, offer irt b 


OIz- Jalousie 


Frauengafie 6. 


neuerb, ga in 3 


Adolph Conn. 


Zur diesjährigen 


Bau-Gaifon 


offerire zu billigen Preiſen 
Dachpappen, Klebepappen, 


Theer, Carbolineum, 
prima Portland Cement 
in ½, ½. ½ Tonnen. 


ſowie 
gen Bauartikel in E be- 


Adverbehr. 


Öppofhelen-Enp ital 
Wilh. Wehl. Danzig, 


18000 M erſiſſ. p. 4% 
Joppei gie ge ob | 


1. Juli geſucht. 
an die Exped. dieſ. Zellung a er EEE 


Göttertrank. 


Das Feinſte, was bis heute erfunden worden iſt. 
Tägliches Getränk der Serails-Damen am Hofe des Sultans. 
Rezept von meinem Freunde, welcher Küchenmeiſter des 
Sultans war, erhalten 
Don heute ab wirs der Göttertrank käglich verabfolgt 


a Glas 30 Pig. 


Waldhäuschen Oliva. 


Das rühmlichſt bekannte und vielfach prämürfe, 
Erlanger Exportbier 


vormals Gebrd. Rei 
empfehle Me in Hriginalgebinden und ſtets feifcher und fauberften 
Flaſchenfüllung, 16 l. 3 M franco Haus. 


cangermarkt Nr. 8 Carl Jeske, vis-a-vis der Börfe 
Generalvertreter für Weftpreuhen. (12951 


Traut 


nur eigenem Urtheil. 
Metall-Putz-Glanz 


Amor 


ist das beste Metall-Putzmittel, 
greift die Metalle nicht an. 
Veberall zu haben in Dosen à 10 und 20 3. 
Man verlange nur „ AM ok“. 


(12327 


Fabrik 8 & Co., Berlin NO. 


Sensen, prima Qualität, 
tie; S 
3 Garantie; Sensenschärfer, rs ener 


Rudolph Mifchke, 


Langgasse No. 5 


been ener ewe urneen nnen 
Vergſchlößchen⸗Braueref, Praunsberg. 


Lagerbier 30 Flaſchen 3 11 
Böhmiſch 30 Flaſchen 3 M 

S. (Nürnberger) 20 51. 3 Mk., 
ſowie in ½1. ½, Ya, ½ Tonnen-Gebinden 


in der alleinigen Niederlage bei 


Robert Krüger Nachfl., Laugenmarkt 11. 
Gold und Silber 


ſtets und nehme zu vollem Werth in Zahlung. 
9. Sil empfehle mein großes Cager in 


Sold,, Silber „Sorallen, 1, banal I. 1 


Bert obungsrin 
Sie uns 85 


9 
"Otto Below. c ee Ar, 27. di 


Achtung! Ach 
Soeben eingetroffen. Einen großen r K. Schwener⸗ 
Käle Alen um ſchnell zu räumen, per ‘% mit ka 55 bis 60 G. 
hocfeinen Werderkäſe, ganz fett, per % 40, 45 bis 50 G, einen 
Poſten etwas weich r Tilſiter Käſe, zum Deriond nicht 
geeignet, per dd 20 3 0 iel an fetten, 
alten und 2871 30 5 ist per ckſtein⸗ dä, 16 ogen. 
3 81.4˙.8 t. AR 95 15 ſe, ai ckw., zur Probe 
3 2. 2 Sorten für Wiederverkäufer bed ens 
billiger. H. Sohn, Ziihmarkt 12, Hering- und Käſe-Handiung. 


in gewandter 


Schreiberlehrling 


wird für ein größeres Comtoir 
gegen r geluht, 
Off. u. 129 d. Exp. d. 31g. 


Zu. vermiethen. | 
In Zoppot 


ſehr gute 20 bpp billig. 
Näheres Barhitr, Bella Dilta II. 


Zoppot, Haffnerſſr. 4, nahe 


Für ein umfangreiches 
Aflecuranz- Geihäft wird 


eine junge Dame 


eus adtbarer Familie mit 
a ener Schulbildung 


Lehtlüng ge geludt! 


Selbſtgeſchr. Offerten mit 
Lebenslauf unter 12939 an 
die Exped. d. Zeitung erb. 


alten 
alle]! 


Eude einen (12957 


(12319 


rt; RN 5 KW Di im, e r in — 2 2 — möbl. — 
. 9 Eh 7 uUDKe, % h 1 9 100 —250 Mu verm. Kein. = 
Die Holz- Saloujie-Fabrik, Ankerſchmiedegaſſe Nr. 18. nd Langenmarkt Nr. 17 


iſt eine e beit. aus 4 
r. Zimm., Küche, Gpeifeh.. = 
5 nebit reichl. Aebengelah 


Okt, zu _verm, 
GitrEnnmerwohnung 


v, 23imm., Mädchenzimm., Küche, 
Balcons und großem Garten, 
iſt in unmittelbarer Nähe der Ses 
in Zoppot, verlängerte Park- 
firahe 23, zu vermiethen. 
Holzmarkt Nr. 5, erſte Etage. 
jum 1. Oktober zu vermiethen. 
Für Arzt, Rechtsanwalt ele. be- 


Crosse, Photograph, 


Ketterhagergaſſe 5. 


Ein junges Mädchen 


aus guter Familie wird 
für ein feines Geſchäft als 
Lehrling geſucht. 
Offerten u. 12960 an die 
Expedition d. 31g. erbeten. 


— 


Canggaſſe Tl, 2 ändi 
5 1 8 ſow ie zum — 9 u. Brennen] Langgaſſe 1 (Canggaſſerthor), RE = 7 Ein b anſtandiser ſonders geeignet. 111 
Nebel- ue. drein 10 ben om mußebl (12546 empfiehlt An-ünd Verkauf] Eltern, der d 5 N „war. bei Rohleder u. Neteband, 
Abonnements für Hieſige tegen 1294 Anherthmiedegete Nr. 11 Reijekoffer, Zahntechnik F. Weiten, ba Ig b. 2 Ehre - 
und Ausmärtige zu den M. üroszinski, - am e von 2,25 M bis 1. feinſt. Genre, erlernen will, hann ſich Ba] Droitlauergatie 15 ift d. 2 Etage 
günftiaften Bedingungen. Patkaufcegafte Nr. 2 Reißnaſten, Futkoſſer, a melden. Adr. unt. 12937 von 7 Simmern, reichl. Jubeh. u. 
Novitäten ſofort nach . Ein Dutzend an d. Exped. d. Zeitung e von 3 Zimmern, p. . Comtoir 
ein 7 5 Sonnenſchirme, Plaidrollen, eich a od. Bureau, p. fof, zu vermieth, 
En ros u. en detail. modernſte Genres, empf. auffall.] Platt riemen, Feldflaſchen, erſtklaſſige moderne | ERmmin Näheres dafelbit parterre, 
Aufihisiendunsen, 6 9 billig. nennen bl nern Brief- u. Banhnotentaſchen, Fahrräder — 2 6 5 
zum Beziehen u. Repariren er- e : 2 
Dannt ll. IM, bitte fee Gtoffe u. ce 2 2 8 eee e Comtoiriſtin 3" Simmern ddt Kade bee 
Neue engliſche ur gefälligen Auswahl 2 theilweiſe zu verka ufen. 5 Wohnung 
me. Diatjesheringe! ven Direcier Bezug, Schirmab. B. Schlachter. Kelmarkt 17. Offerten unter Nr. 12961 geſucht, a; 
Empfehle fein ie 3 Ilaſchen u. Gebinden an die Cppebition dieſer ff pert. Gtenographin, mög- altſtädt. Graben 7/8 
- 10 „8 u. empfiehlt zu billigſten Preiſen Kolimarkt Nr. 24. Zeitung erbeten. licht mit der Schreib- gelegen, per 1. Juli a, e. ju ver- 


Sn 
J. Tachmann, Altſt. Eraben 87. 
— — —— — 

Neue engliſche 


X. T. Krüger, 


100 Langgarten 100. liche Belehr. üb, neueſt. är 


Frauenſchutz D. R. B. lei 


Matjes-Heringe ff. Tafel-Biere, 20 8 e als Brief ges. von 8 emofohlen, 5 a ra, 
nur erſten reiſen 1 in pänner, gut erhalten, 
empfing e 112976 De hai er is g 1 mann, Aanſtan! Nad. unter 10 jähriger Garantie, |haufen Sal 36. 
Michnannengaſſe 3 Biere zum Abholen 3 Fl. 8 St empfiehlt in ſchwarz u. Nußbaum, Ein Alavier, 
5 G. — . 155 ro N) M 1 K geen gut erhalten, 
it d Limonade (a 2 i A zu verkaufe 
Genus Seiler und &i 129: eu ax ins V. Sent Offerten unter G. B. 100 
un aczoski „ 1 poſtlagernd e (12978 
Kümmel Boggenpfuhl Nr. 1 Jopengaſſe 7. 


Häckſel 


offerirt 


aus feinſtem Kümmelſamen und Maler Heringe! 
beſtem Getreideipiritus, ſoe ben einackr, Sich. 5,8, 10 bis 
warm define 15 3. Schoch 3,4, 2 7801 oll. 

die / iter-Flaſche Mk. 0,70 m be ausw. 4 2, 2 Al, 
incl. Flaſche dgefal;. Meichiel- 8 % 


OR - 
empfiehlt (60 eringe, Nana geb Fe 


Julius von Götzen. fzg e ge % der 


d billiger. 
Nampf-Eiqueur-Jabrik. 


Braunsberg. 


en, Fiſchmarkt 12, 
Hering - — Käſe-Handlung. 


Wie einfach 


werd. Sie ſag., w. Sie nüh⸗- 


Bruno Preuschoff, 
Presshefe 


edelſter Qualität, täglich friſch, 
Hauptniederlage Breitgaſſe 109. 


Pianinos 
zu Mark 450, 


tl. 
en. 


bei Stettin. 
Gegründet 1852. 

Klimatiſcher Kurort: 
Eiſenquelle. 
beilverfahren nach ſtreng wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Prinzipien. 

Die Direct on: 

Dr. med. Hans Viek, 
prakt, Arıt. (10950 


Beſchäftigung bei 
Depmeyer, 


Maurermeilter, 
Elbing. 


Spazier⸗Wagen, 


Saferheilanfalt Sterben 
1 100 Wunrergeehen 


Gejammtes Waſſer- finden lohnende u. dauernde 


maſchine vertraut! 


Offerten mit Angabe des 
zuletzt bezogenen alts 
und Lebenslaufs unt. 1 938 
an die Erpeduion dieſer 
Zeitung erbeten, 


zu ver- 

(12954 ä — — 
all- und Haftpflicht- Ber- 

ſicherungs-Geſellſcaft ſucht 

Acquiſiteure reſp. 


ſtille Agenten 


miethen. Näheres Gchleufen- 
galfe, Delmühlen-Comtoir, 
chmiedegaſſe 10, III, 1 
Wohnuna, 4 Zimmer, Badeſt. 
reichl. Nebengelaß, fof. od. 1 I. Bel. 
zu verm. Näh. daſelbſt 1 Treppe: 


Det große helle Laden 


Milchkannengaſſe 18, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt zum 
zu vermiethen. Näheres Langen: 
markt 35, im Laden. (12663 


en hohe einmalige Kbſchiuß⸗ Breitgaſſe, 
578 ſion. nahe am Krahnthor, iſt eine 

l. Adreſſen unt. 12981 an die Wobnung von 5 Zimmern, Bade“ 
Eee dieſer Ita. erbeten. Iftube, vom J. Oktober zu ner“ 
are miethen. Näheres ſu erfragen 


N Stellen- Gesu che: | Hl 36, 84 17 an 


Graben 6%, | 
Grfnhrener onditorgehilie sul e Border, mit Bunter 


gelaf ſofort zu vermiethen. 
ſofort Engagement. 


Gel dert unt. 12963 an die Druch und Derlag 
«129441 Erpedition dieſ. Zeitung erbeten von A. N. Aafemann in Da 


. 


